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WBRS – Lehrgangsplan 2025 
Ausbildung � (Änderungen vorbehalten)

Bitte reichen Sie vor der Anmeldung zu einem Lehrgang alle Nach-
weise über Ihre bisher erworbenen Qualifikationen ein (relevante 
Berufsausbildungen, Lizenzen anderer Sportverbände,…).
Gerne auch in pdf Format per Mail (t.placht@wbrs-online.net).
Wir melden uns schnellst möglich bei Ihnen und teilen Ihnen mit, 
welche Lehrgänge Sie für den Erwerb einer Rehabilitati-onssport-Li-
zenz B absolvieren müssen. Vergessen Sie bitte nicht anzugeben, 
welchen Profilbereich (Orthopädie, Innere Medizin, Neurologie, GB 
oder Psychische Erkrankungen) Sie absolvieren möchten.

Diese Lehrgänge finden in Kooperation zwischen dem 
Württembergischen Behinderten- und Rehabilitations- 
sportverband (WBRS) und dem WLSB statt. Anerkannter 
Träger im Sinne des Bildungszeitgesetzes ist der  
Württembergischen Landessportbund.

	
  

Grundausbildung
Die vier B10-Lehrgänge sind identische Lehrgänge. Sie müssen sich für einen, der vier möglichen Lehrgänge entscheiden. 

Ausbildungsblock
Lizenzstufe 1 LG-Nr.: Termine Orte Meldeschluss Kosten Besonderheiten

B10
Grundlehrgang 1 

Bei einer Anmeldung werden 
automatisch alle drei Teile 
(1+2+P(rüfung)) gebucht!

B10-1
(1+2+P)

(1) �10.-13.01.2025 
(online)

(2) 20.-24.01.2025
(P) 14.-15.02.2025

Online/
Landessportschule 

Ruit 
(www.landessportschule-ruit.de)

10.12.2024
750 € / 
1500 €*  

*Nicht-Mitglieder

Im LG-Preis enthalten:  
Übernachtung im DZ, 

Hauptmahlzeiten, 
Skripte

B10
Grundlehrgang 2 

Bei einer Anmeldung werden 
automatisch alle drei Teile 
(1+2+P(rüfung)) gebucht!

B10-2
(1+2+P)

(1) �14.-17.03.2025 
(online)

(2) 24.-28.03.2025
(P) 11.-12.04.2025

Online/
Landessport- 

schule Albstadt 
(www.ls-albstadt.de)

14.02.2025
750 € / 
1500 €*  

*Nicht-Mitglieder

Im LG-Preis enthalten:  
Übernachtung im DZ, 

Hauptmahlzeiten, 
Skripte

B10
Grundlehrgang 3 

Bei einer Anmeldung werden 
automatisch alle drei Teile 
(1+2+P(rüfung)) gebucht!

B10-3
(1+2+P)

(1) �27.-30.06.2025 
(online)

(2) 14.-18.07.2025 
(P) 25.-26.07.2025

Online/
Landessportschule 

Ruit 
(www.landessportschule-ruit.de)

27.05.2025
750 € / 
1500 €*  

*Nicht-Mitglieder

Im LG-Preis enthalten:  
Übernachtung im DZ, 

Hauptmahlzeiten, 
Skripte

B10
Grundlehrgang 4 

Bei einer Anmeldung werden 
automatisch alle drei Teile 
(1+2+P(rüfung)) gebucht!

B10-4
(1+2+P)

(1) �04.-07.10.2025 
(online)

(2) 13.-17.10.2025
(P) 21.-22.11.2025

Online/
Landessportschule 

Albstadt
(www.ls-albstadt.de)

04.09.2025
750 € / 
1500 €*  

*Nicht-Mitglieder

Im LG-Preis enthalten:  
Übernachtung im DZ, 

Hauptmahlzeiten, 
Skripte

P8-Lehrgänge
Die beiden P8-Lehrgänge sind identische Lehrgänge. Sie müssen sich für einen, der beiden möglichen Lehrgänge entscheiden.

Ausbildungsblock
Lizenzstufe 2 LG-Nr.: Termine Orte Meldeschluss Kosten Besonderheiten

Grundlagenkurs
(für Teilnehmer*innen 

mit spezieller Vorbildung)
P8-1 06.06.2025 Online 06.05.2025

125 € / 
250 €*  

*Nicht-Mitglieder

Sportorganisation, 
Recht, Verwaltung.

Grundlagenkurs
(für Teilnehmer*innen 

mit spezieller Vorbildung)
P8-2 31.10.2025 Online 30.09.2025

125 € / 
250 €*  

*Nicht-Mitglieder

Sportorganisation, 
Recht, Verwaltung.
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B20-Lehrgänge (ehemals P16)
Die drei B20-Lehrgänge sind identische Lehrgänge. Sie müssen sich für einen, der drei möglichen Lehrgänge entscheiden.

Ausbildungsblock
Lizenzstufe 1 LG-Nr.: Termine Orte Meldeschluss Kosten Besonderheiten

Grundlagenkurs
(für Teilnehmer*innen mit 

spezieller Vorbildung)
B20-1

18.-19.01.2025
(online)

30.-31.01.2025

Landesportschule
Ruit

(www.landessportschule-ruit.de)

18.12.2024
275 € / 
550 €*  

*Nicht-Mitglieder

Sportorganisation, 
Recht, Verwaltung und 

Krankheitsbilder.

Grundlagenkurs
(für Teilnehmer*innen mit 

spezieller Vorbildung)
B20-2

05.-06.04.2025
(online)

25.-26.04.2025

Landesportschule
Ruit

(www.landessportschule-ruit.de)

18.12.2024
275 € / 
550 €*  

*Nicht-Mitglieder

Sportorganisation, 
Recht, Verwaltung und 

Krankheitsbilder.

Grundlagenkurs
(für Teilnehmer*innen mit 

spezieller Vorbildung)
B20-3

13.-14.09.2025
(online)

18.-19.09.2024

Landesportschule
Ruit

(www.landessportschule-ruit.de)

13.08.2025
275 € / 
550 €*  

*Nicht-Mitglieder

Sportorganisation, 
Recht, Verwaltung und 

Krankheitsbilder.

Orthopädie
Die sechs B30-Lehrgänge sind identische Lehrgänge. Sie müssen sich für einen, der sechs möglichen Lehrgänge entscheiden.

Ausbildungsblock
Lizenzstufe 2 LG-Nr.: Termine Orte Meldeschluss Kosten Besonderheiten

B30  
Orthopädie-1 

Bei einer Anmeldung werden 
automatisch alle drei Teile 
(1+2+P(rüfung)) gebucht!

B30-1
(1+2+P)

(1) �16.-17.02.2025 
(online)

(2) 19.-21.02.2025
(P) 08.03.2025

Online/
Landessportschule 

Ruit 
(www.landessportschule-ruit.de)

16.01.2025
550 € / 
11000 €*  

*Nicht-Mitglieder

Im LG-Preis enthalten:  
Übernachtung im DZ, 

Hauptmahlzeiten, 
Skripte

B30  
Orthopädie-2 

Bei einer Anmeldung werden 
automatisch alle drei Teile 
(1+2+P(rüfung)) gebucht!

B30-2
(1+2+P)

(1) �26.-27.04.2025 
(online)

(2) 05.-07.05.2025
(P) 17.05.2025

Online/
Landessportschule 

Albstadt
(www.ls-albstadt.de)

26.03.2025
550 € / 
11000 €*  

*Nicht-Mitglieder

Im LG-Preis enthalten:  
Übernachtung im DZ, 

Hauptmahlzeiten, 
Skripte

B30  
Orthopädie-3 

Bei einer Anmeldung werden 
automatisch alle drei Teile 
(1+2+P(rüfung)) gebucht!

B30-3
(1+2+P)

(1) �28.07.-
01.08.2025

(P) 13.09.2025

Online/
Landessportschule 

Ruit 
(www.landessportschule-ruit.de)

28.06.2025
700 € / 
1400 €*  

*Nicht-Mitglieder

Im LG-Preis enthalten:  
Übernachtung im DZ, 

Hauptmahlzeiten, 
Skripte

B30  
Orthopädie-4 

Bei einer Anmeldung werden 
automatisch alle drei Teile 
(1+2+P(rüfung)) gebucht!

B30-4
(1+2+P)

(1) �27.-28.09.2025 
(online)

(2) 29.09.-01.10.25
(P) 12.10.2025

Online/
Landessportschule 

Albstadt
(www.ls-albstadt.de)

27.08.2025
550 € / 
11000 €*  

*Nicht-Mitglieder

Im LG-Preis enthalten:  
Übernachtung im DZ, 

Hauptmahlzeiten, 
Skripte

B30  
Orthopädie-5 

Bei einer Anmeldung werden 
automatisch alle drei Teile 
(1+2+P(rüfung)) gebucht!

B30-5
(1+2+P)

10.-14.11.2025
(P) 13.12.2025

Landessportschule 
Ruit 

(www.landessportschule-ruit.de)

10.10.2025
700 € / 
1400 €*  

*Nicht-Mitglieder

Im LG-Preis enthalten:  
Übernachtung im DZ, 

Hauptmahlzeiten, 
Skripte

B30  
Orthopädie-6 

Bei einer Anmeldung werden 
automatisch alle drei Teile 
(1+2+P(rüfung)) gebucht!

B30-6
(1+2+P)

(1) �29.-30.11.2025 
(online)

(2) 10.-12.12.2025
(P) 17.01.2026

Online/
Landessportschule 

Ruit 
(www.landessportschule-ruit.de)

29.10.2025
500 € / 
800 €*  

*Nicht-Mitglieder

Im LG-Preis enthalten:  
Übernachtung im DZ, 

Hauptmahlzeiten, 
Skripte

HINWEIS
Aufgrund der Tatsache, dass die Sportschulen ihre Preise seit 2018 sukzessive angehoben haben, sind wir gezwun-

gen die Fortbildungskosten ebenfalls anzupassen, um weiterhin kostendeckend arbeiten zu können.
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Innere Medizin
Die beiden B40-Lehrgänge sind identische Lehrgänge. Sie müssen sich für einen, der beiden möglichen Lehrgänge entscheiden.

Ausbildungsblock
Lizenzstufe 2 LG-Nr.: Termine Orte Meldeschluss Kosten Besonderheiten

B40  
Innere Medizin-1 

Bei einer Anmeldung werden 
automatisch alle drei Teile 
(1+2+P(rüfung)) gebucht!

B40-1
(1+2+P)

(1) 24.-25.05.2025 
(online)

(2) 02.-05.06.2025
(P) 05.07.2025

Online/
Landessportschule 

Ruit 
(www.landessportschule-ruit.de)

24.04.2025
650 € / 
1300 €*  

*Nicht-Mitglieder

Im LG-Preis enthalten:  
Übernachtung im DZ, 

Hauptmahlzeiten, 
Skripte

B40  
Innere Medizin-2 

Bei einer Anmeldung werden 
automatisch alle drei Teile 
(1+2+P(rüfung)) gebucht!

B40-2
(1+2+P)

(1) �25.-26.10.2025 
(online)

(2) 03.-06.11.2025
(P) 29.11.2025

Online/
Landessportschule 

Albstadt
(www.ls-albstadt.de)

25.09.2025
650 € / 
1300 €*  

*Nicht-Mitglieder

Im LG-Preis enthalten:  
Übernachtung im DZ, 

Hauptmahlzeiten, 
Skripte

Neurologie
Ausbildungsblock

Lizenzstufe 2 LG-Nr.: Termine Orte Meldeschluss Kosten Besonderheiten

B60  
Neurologie- 

Bei einer Anmeldung werden 
automatisch alle drei Teile 
(1+2+P(rüfung)) gebucht!

B60
(1+2+P)

(1) �12.-13.07.2025 
(online)

(2) 29.07.-01.08.25
(P) 13.09.2025

Landessportschule 
Ruit 

(www.landessportschule-ruit.de)

12.06.2025
650 € / 
1300 €*  

*Nicht-Mitglieder

Im LG-Preis enthalten:  
Übernachtung im DZ, 

Hauptmahlzeiten, 
Skripte

Psychische Erkrankungen
Ausbildungsblock

Lizenzstufe 2 LG-Nr.: Termine Orte Meldeschluss Kosten Besonderheiten

B80  
Psychische  

Erkrankungen- 
Bei einer Anmeldung werden 
automatisch alle drei Teile 
(1+2+P(rüfung)) gebucht!

B80
(1+2+P)

(1) �07.-09.11.2025 
(online)

(2) 19.-21.11.2025
(P) 13.12.2025

Landessportschule 
Ruit 

(www.landessportschule-ruit.de)

07.10.2025
750 € / 
1500 €*  

*Nicht-Mitglieder

Im LG-Preis enthalten:  
Übernachtung im DZ, 

Hauptmahlzeiten, 
Skripte

Sonderlehrgang für Fitnesstrainer*innen
Ausbildungsblock

Lizenzstufe 2 LG-Nr.: Termine Orte Meldeschluss Kosten Besonderheiten

Ausbildung Orthopädie  
für Fitnesstrainer 

Bei einer Anmeldung werden 
automatisch alle drei Teile 
(1+2+P(rüfung)) gebucht!

Fitness-1
(1+2+P)

(1) �20.-21.09.2025 
(online)

(2) 23.-26.09.2025
(P) 22.11.2025

Online/ 
Landessportschule 

Ruit
(www.landessportschule-ruit.de)

20.08.2025
700 € / 
1400 €*  

*Nicht-Mitglieder

Im LG-Preis enthalten:  
Übernachtung im DZ, 

Hauptmahlzeiten, 
Skripte

Sonderlehrgang für Physiotherapeut*innen
Ausbildungsblock

Lizenzstufe 2 LG-Nr.: Termine Orte Meldeschluss Kosten Besonderheiten

Ausbildung Orthopädie  
für Physiotherapeuten 1 Physio-1 06.-10.10.2025

Landessportschule 
Albstadt

(www.ls-albstadt.de)

06.09.2025
700 € / 
1400 €*  

*Nicht-Mitglieder

Im LG-Preis enthalten:  
Übernachtung im DZ, 

Hauptmahlzeiten, 
Skripte
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Sonderlehrgang für Lehrer*innen (Sport- und Gymnastiklehrer,…)
Ausbildungsblock

Lizenzstufe 2 LG-Nr.: Termine Orte Meldeschluss Kosten Besonderheiten

Ausbildung Orthopädie  
für Lehrer (z. B. Sport- 
und Gymnastiklehrer,...)

Lehrer-1 13.-17.05.2025
Landessportschule 

Albstadt
(www.ls-albstadt.de)

13.04.2025
700 € / 
1400 €*  

*Nicht-Mitglieder

Im LG-Preis enthalten:  
Übernachtung im DZ, 

Hauptmahlzeiten, 
Skripte

Geistige Behinderung
Der Lehrgang wird vom BBS Baden oder BVS Bayern organisiert.  

Die Anmeldung erfolgt direkt über den bayerischen oder den badischen Verband

Ausbildungsblock
Lizenzstufe 2 LG-Nr.: Termine Orte Meldeschluss Kosten Besonderheiten

B70  
Geistige Behinderung 

(Anmeldung direkt 
über den BVS Bayern)

B70
(1+2+3)

(1) �11.10.25  
(online)

(2) 24.-26.10.2025
(3) 14.-16.11.2025

Fürth  
(Bayern)

Die Preise  
entnehmen Sie 

bitte der Homepage 
des BVS Bayern 

(www. bvs-bayern.com)

Eine Anmeldung über 
den WBRS ist nicht 
möglich. Bitte direkt 
beim BVS anmelden:

www.bvs-bayern.com/ 
Bildung/

ÜN und Vollver- 
pflegung inbegriffen

Fortbildungstermine im WBRS 2025
Diese Lehrgänge finden in Kooperation zwischen dem 
Württembergischen Behinderten- und Rehabilitations-
sportverband (WBRS) und dem WLSB statt. Anerkannter 
Träger im Sinne des Bildungszeitgesetzes ist der Würt-
tembergische Landessportbund.

	
  

Fo-01-25 Core Stability und Faszientraining im Rehasport
Zielgruppe: Übungsleiter*innen B Rehabilitationssport Innere Medizin

Inhalt: Core Stability“ bedeutet so viel wie Kern-Stabilität. Der Kern oder die Körpermitte stellen ein zentrales Stütz- 
und Bewegungselement im menschlichen Körper dar. Hier verlaufen mehrere Muskeln bzw. Muskelgruppen, die 
der Stabilität und Aufrichtung des Körpers dienen. 
Beim Faszientraining handelt es sich der Definition nach um eine Trainingsmethode, die der Förderung der 
Eigenschaften unseres kollagenen bzw. muskulären Bindegewebes, der sogenannten Faszien, dient.
Wir werden die anatomisch-physiologischen Grundlagen und die faszialen Strukturen im Körper kennenlernen. 
Dies erweitern wir mit einem faszialen Bewegungskonzept, werden schwingen und federn, Faszial stretchen, 
kräftigen und die Sensorik verfeinern

Umfang: 16 Lehreinheiten (LE) in Theorie und Praxis

Termin: 10. – 11. Januar 2025

Anmeldeschluss: 10. Dezember 2024

Ort: Landessportschule Ruit

Kosten: 140,– € WBRS-Mitglieder / 280,– € Nicht-Mitglieder

Sonstiges: Referentin: Anette Kümmel
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Fo-02-25 Aus Basicübungen das Beste herausholen
Zielgruppe: Übungsleiter*innen B Rehabilitationssport Orthopädie

Inhalt: Basicübungen und Aerobicschritte in Kombination mit (lateinamerikanischer) Musik peppen so manche Reha- 
stunde auf und bringen Abwechslung in die Stunde. Zudem wollen wir verschiede Zirkelvariationen testen und 
auch die Koordination etwas genauer unter die Lupe nehmen.

Umfang: 16 Lehreinheiten (LE) in Theorie und Praxis

Termin: 11. – 12. Januar 2025

Anmeldeschluss: 11. Dezember 2024

Ort: Landessportschule Ruit

Kosten: 140,– € WBRS-Mitglieder / 280,– € Nicht-Mitglieder

Sonstiges: Referentin: Diana Schulz

Fo-03-25 Multimorbidität
Zielgruppe: Übungsleiter*innen B Rehabilitationssport Orthopädie

Inhalt: Der Nutzen der Bewegungstherapie bei Menschen mit Multimorbidität definiert sich durch die effektiven 
Bewegungsmodalitäten. Liegen zwei oder mehr chronische Erkrankungen gleichzeitig vor, sind die Herausforde-
rungen klar. Die Bewegung soll sich positiv auf die körperliche und psychosoziale Gesundheit von Menschen mit 
Multimorbidität auswirken. Das Potential der Bewegungstherapie innerhalb des Rehabilitationssports begründet 
sich darin, dass man zielgeleitet richtige Bewegungssettings in den Kursen anbietet. 
Kriterien sind die Belastbar- und Durchführbarkeit sowie Sicherheit bei der Beachtung oder dem Vorhandensein 
von Kontraindikationen. Rückenschmerzen, Arthrose des Knies oder der Hüfte, Bluthochdruck, Adipositas mit 
schleichenden Entzündungen und Depressionen treten häufig kombiniert auf. Wir werden stimmig Lösungswege 
für den Rehabilitationssport analysieren und attraktive Übungseinheiten zusammenstellen.

Umfang: 16 Lehreinheiten (LE) in Theorie und Praxis

Termin: 18. Januar (Online) + 25. Januar (Präsenz) 2025

Anmeldeschluss: 18. Dezember 2024

Ort: Online / Landessportschule Ruit

Kosten: 120,– € WBRS-Mitglieder / 240,– € Nicht-Mitglieder

Sonstiges:

Referent: Christoph Anrich

Bei dieser Fortbildung wird der erste Teil live online unterrichtet.  
Der zweite Teil findet an der Sportschule in Präsenz statt.

Fo-04-25 Atemtraining – Haltung und Atmung im Herz- und Lungensport 
Zielgruppe: Übungsleiter*innen B Rehabilitationssport Innere Medizin

Inhalt: Form = Funktion – Gute Haltung = gute Atmung
In dieser Fortbildung geht es um die Kraft der Atmung und die Zusammenhänge zwischen Haltung und Atmung.  
Dabei steht neben dem Erlernen von gezielten Atemtechniken die Mobilisation des Brustkorbs sowie die  
Verbesserung der Körperwahrnehmung und Entspannungsfähigkeit durch gezielte Atemlenkung im Vordergrund. 
Wir wollen den Atem aktiv, mit dynamischen kraftvollen Bewegungssequenzen erforschen und erweitern so unser 
Übungsrepertoire. 
Im theoretischen Teil setzen wir uns anatomisch und physiologisch mit dem Wunderorgan „Lunge“ und dessen 
Auswirkung auf das autonome Nervensystem auseinander.
Ziel dieser Fortbildung ist die Auffrischung und die Vermittlung von bestehenden und neuen Kenntnissen rund 
ums Thema Atmung – außerdem wirst Du lernen, was Mundboden, Zwerchfell, Beckenboden und die Plantarfaszie 
gemeinsam haben! 

Umfang: 16 Lehreinheiten (LE) in Theorie und Praxis

Termin: 01. – 02. Februar 2025

Anmeldeschluss: 01. Januar 2025

Ort: Landessportschule Albstadt

Kosten: 140,– € WBRS-Mitglieder / 280,– € Nicht-Mitglieder

Sonstiges: Referentin: Rebecca Scheck
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Fo-05-25 Ausdauer, Kraft und Koordination in Herzsportgruppen
Zielgruppe: Übungsleiter*innen B Rehabilitationssport Innere Medizin

Inhalt: – �Belastungsdosierung im Ausdauertraining (Dauerbelastung und Intervalltraining)
– �Krafttraining mit Herzpatient*innen
– �Methodik von Kraft- und Ausdauertraining
– �Kraftbelastung nach Sternotomie
– �Verhältnis von Ausdauer-, Kraft- und Sensomotorischem Training im Herzsport

Umfang: 16 Lehreinheiten (LE) in Theorie und Praxis

Termin: 01. – 02. März 2025

Anmeldeschluss: 01. Februar 2025

Ort: Landessportschule Albstadt

Kosten: 140,– € WBRS-Mitglieder / 280,– € Nicht-Mitglieder

Sonstiges: Referentin: Anette Kümmel 

Fo-06-25 Rollatormobil- vom Hilfsmittel zum Sportgerät
Zielgruppe: Übungsleiter*innen B Rehabilitationssport Orthopädie

Inhalt: Seit Jahren beobachten wir, dass eine zunehmende Zahl unserer Teilnehmenden im Rehasport auf einen Rollator 
angewiesen ist. Aber wie können wir dieses Hilfsmittel gewinnbringend in unseren Gruppen einsetzen?  
In dieser Fortbildung bekommt ihr Hintergrundwissen über die richtige Einstellung und die Nutzung von  
Rollatoren bei unterschiedlichen Erkrankungen oder Einschränkungen. Ihr erfahrt praktisch, wie ein Rollator 
wieder Freude an Bewegung wecken kann und sinnvoll als Sportgerät z.B. in der Sturzprophylaxe oder im Aus-
dauerbereich eingesetzt werden kann. Für die Fortbildung werden einige Rollatoren benötigt. Solltet Ihr  
die Möglichkeit haben einen faltbaren Rollator mitzubringen, bitte bei der Anmeldung vermerken.

Umfang: 16 Lehreinheiten (LE) in Theorie und Praxis

Termin: 14. – 15. März 2025

Anmeldeschluss: 14. Februar 2025

Ort: Landessportschule Ruit

Kosten: 140,– € WBRS-Mitglieder / 280,– € Nicht-Mitglieder

Sonstiges: Referentin: Eike Schäfer-Buschow

Fo-07-25 Spiele in Herzgruppen
Zielgruppe: Übungsleiter*innen B Rehabilitationssport Innere Medizin

Inhalt: Neben der medizinisch begründeten „Einstiegsmotivation“ zur Teilnahme an Rehasportgruppen leisten spielpä-
dagogisch konzipierte Spielangebote einen wichtigen Beitrag zur „Bleibemotivation“ und tragen wesentlich zur 
Verbesserung des Gruppenklimas bei. Freudvolles Spielen, mit lachenden Teilnehmern und ohne Zwang zum Sieg, 
sind oft der Höhepunkt der Gruppenstunde. Während bei Funktionsgymnastik, Ausdaueranteilen und Entspan-
nungsformen die Belastung für Übungsleiter*innen und Teilnehmer*innen relativ einfach zu dosieren ist, müssen 
Übungsleiter*innen bei dem Teilnehmerwunsch nach „großen Feldspielen“ gezielte Regeländerungen und Spielvari-
anten kennen, um Überforderungen und Selbstgefährdung von übereifrigen Teilnehmer*innen zu vermeiden.
In diesem Lehrgangsteil lernen die Teilnehmer*innen zahlreiche kleine Spiele und Spielvariation kennen, mittels de-
rer sie über Kontakt-, Kennenlern- und Vertrauensspiele und durch Verwendung zahlreicher Kleingeräte ihre Stun-
den auflockern und bei ihren Teilnehmer*innen eine entspannte gemeinsame Spielfähigkeit entwickeln können.

Umfang: 16 Lehreinheiten (LE) in Theorie und Praxis

Termin: 29. – 30. März 2025

Anmeldeschluss: 28. Februar 2025

Ort: Landessportschule Ruit

Kosten: 140,– € WBRS-Mitglieder / 280,– € Nicht-Mitglieder

Sonstiges: Referent: Prof. Dr. Hanke



Aus- und Fortbildung

14 15

Fo-09-25 Kinderrehasport
Zielgruppe: Übungsleiter*innen B Rehabilitationssport Orthopädie

Inhalt: Nähere Informationen folgen

Umfang: 16 Lehreinheiten (LE) in Theorie und Praxis

Termin: 03. – 04. Mai 2025

Anmeldeschluss: 03. April 2025

Ort: Landessportschule Albstadt

Kosten: 140,– € WBRS-Mitglieder / 280,– € Nicht-Mitglieder

Sonstiges: Referentin: Merit Weckerle

Fo-27-25 Stundenplan – meine beste Stunde
Zielgruppe: Übungsleiter*innen B Rehabilitationssport Orthopädie

Inhalt: In dieser Fortbildung sollen die Übungsleiter*innen ihre besten Sportstundeninhalte miteinander teilen und 
vorstellen. Ideen teilen, ausprobieren, Materialien kennenlernen und sich Anregungen für die eigenen Stunden 
holen. Es gibt ebenso genügend Zeit für einen regen Austausch zu alltäglichen "Problemen" in der Sportstunde.

Umfang: 16 Lehreinheiten (LE) in Theorie und Praxis

Termin: 03. – 04. Mai 2025

Anmeldeschluss: 03. April 2025

Ort: Landessportschule Ruit

Kosten: 140,– € WBRS-Mitglieder / 280,– € Nicht-Mitglieder

Sonstiges: Referentin: Diana Schulz

Fo-10-25 Update Rückenschmerz
für Übungsleiter*innen mit Vorqualifikationen  
(Sport- und Gymlehrer*innen, Physios, Sportwissenschaftler*innen, …)

Zielgruppe: Übungsleiter*innen B Rehabilitationssport Orthopädie und Innere Medizin

Inhalt: Das Ziel dieser Fortbildung ist es, Ihnen ein Update zum Thema Rückenschmerz zu vermitteln und wie Sie dieses neu 
erlangte Wissen im Rehasport umsetzen können.

Umfang: 16 Lehreinheiten (LE) in Theorie und Praxis

Termin: 17. – 18. Mai 2025

Anmeldeschluss: 17. April 2025

Ort: Landessportschule Ruit

Kosten: 140,– € WBRS-Mitglieder / 280,– € Nicht-Mitglieder

Sonstiges:

Referent: Stephan Ziegler

Dieser Lehrgang richtet sich an Übungsleiter*innen mit Vorqualifikationen  
(Sport- und Gymlehrer*innen, Physios, Sportwissenschaftler*innen, …).

Fo-28-25 Mentale Gesundheit im Rehasport
Zielgruppe: Übungsleiter*innen B Rehabilitationssport Orthopädie

Inhalt: Nähere Informationen folgen

Umfang: 16 Lehreinheiten (LE) in Theorie und Praxis

Termin: 17. – 18. Mai 2025

Anmeldeschluss: 17. April 2025

Ort: Landessportschule Ruit

Kosten: 140,– € WBRS-Mitglieder / 280,– € Nicht-Mitglieder

Sonstiges: Referent: Mike Anlauf
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Fo-11-25 Fertige Stundenbilder für die Orthopädie und den Herzsport –  
aus der Praxis für die Praxis

Zielgruppe: Übungsleiter*innen B Rehabilitationssport Orthopädie und Innere Medizin

Inhalt: – �Koordinationstraining:  
Innovative Ansätze und Übungen für gezieltes Koordinationstraining, um die Beweglichkeit und Stabilität zu verbessern.

– �Sturzprophylaxe:  
Strategien und praxisnahe Techniken zur Reduzierung von Sturzrisiken bei Patienten im Rehasport.

– �Gedächtnissport und Bewegung:  
Die Verbindung von Gedächtnistraining und Bewegung für eine ganzheitliche Förderung der Teilnehmer.

– �Kleine Spiele:  
Kreative und motivierende Spiele zur Verbesserung der motorischen Fähigkeiten und des Gruppenzusammenhalts.

– �Laufspiele, Teamspiele, Ausdauerspiele:  
Vielfältige Ideen für Spiele, die Ausdauer fördern und den Teamgeist stärken.

Umfang: 16 Lehreinheiten (LE) in Theorie und Praxis

Termin: 16. Mai (Online) + 24. Mai (Präsenz) 2025

Anmeldeschluss: 18. April 2025

Ort: Online / Landessportschule Albstadt

Kosten: 120,– € WBRS-Mitglieder / 240,– € Nicht-Mitglieder

Sonstiges:

Referentin: Sophia Häffner

Bei dieser Fortbildung wird der erste Teil live online unterrichtet.  
Der zweite Teil findet an der Sportschule in Präsenz statt.

Fo-12-25 Bewegungstherapie und Rehabilitation bei Diabetes und Begleiterkrankungen
Zielgruppe: Übungsleiter*innen B Rehabilitationssport Innere Medizin

Inhalt: In Deutschland haben wir aktuell über 9 Millionen Menschen mit Diabetes mellitus, hinzu kommt die Dunkel- 
ziffer sowie die Menschen mit Prädiabetes und verschiedenen Subtypen. Das Wissen, was Diabetes ist, stellt 
eine wesentliche Grundlage für die Bewegungstherapie von Diabetikern dar. Reha-Experten und Sport- 
Therapeuten, die ein Basiswissen mitbringen, werden auch besser mit den betroffenen Menschen trainieren 
können, sie können rehabilitative Prozesse voranbringen.

Umfang: 16 Lehreinheiten (LE) in Theorie und Praxis

Termin: 10. – 11. Juli 2025

Anmeldeschluss: 10. Juni 2025

Ort: Landessportschule Ruit

Kosten: 140,– € WBRS-Mitglieder / 280,– € Nicht-Mitglieder

Sonstiges: Referent: Christoph Anrich

Fo-30-25 Entstehung und Therapie von psychischen Störungen und chronisch-körperlichen 
Erkrankungen. Warum ist Sport die beste Medizin?

Zielgruppe: Übungsleiter*innen B Rehabilitationssport Psychische Erkrankungen, Orthopädie, Neurologie und Innere Medizin

Inhalt: Diese Fortbildung soll einen vertieften Einblick in die Entstehung und Therapie psychischer Störungen und chro-
nisch-körperlicher Erkrankungen verschaffen. Ihr sporttherapeutisches Tun soll dadurch noch verständlicher und effek-
tiver werden. Dazu werden wir die wichtigsten neurobiologischen Daten Revue passieren lassen, die Konsistenztheorie 
von K. Grawe uns noch genauer anschauen und schlussendlich das Ganze mit philosophischen Aspekten der modernen 
Leibphänomenologie abrunden.

Umfang: 16 Lehreinheiten (LE) in Theorie und Praxis

Termin: 18. – 19. Juli 2025

Anmeldeschluss: 18. Juni 2025

Ort: Landessportschule Ruit

Kosten: 140,– € WBRS-Mitglieder / 280,– € Nicht-Mitglieder

Sonstiges: Referent: Martin Schley
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Fo-13-25 Portfolio - Übungen für Zuhause
Zielgruppe: Übungsleiter*innen B Rehabilitationssport Orthopädie und Innere Medizin

Inhalt: Diese Fortbildung dient dazu, den Übungsgruppen-Teilnehmer*innen das Training zu vereinfachen und um sie besser 
dazu zu motivieren. Während der Fortbildung werden wir die Trainingslehre-Prinzipien wiederholen, um besser 
gegenüber den Teilnehmer*innen argumentieren zu können. Es wird ein Übungs-Karteikarten-Portfolio von uns 
selbst mit Koordinations-, Kräftigungs-, und Dehnübungen vorbereitet und erstellt. Die passenden Übungen werden 
von uns ausgewählt, fotografiert und beschrieben. Zuhause brauchen wir diese nur ausdrucken, laminieren und das 
Übungssystem mit unseren Teilnehmer*innen zu starten. Kenntnisse in PowerPoint sind erwünscht, aber nicht zwin-
gend notwendig, da wir meistens in der Gruppe arbeiten werden. Nutzen wir die Möglichkeit, um endlich Zeit zu 
haben, um etwas vorzubereiten, was wir immer wollten. Auch freie Gespräche über gezielte Übungen sind möglich 
u. eingeplant. Bitte mitbringen: Handy, Handy-Ladekabel, USB-Kabel, Laptop (mit Ladekabel) oder iPad (mit Ladeka-
bel) und Lieblings-Sportbekleidung (für die Bilder). Möchten Sie unbedingt an der Fortbildung teilnehmen und nicht 
über die technischen Geräte verfügen, senden Sie uns eine E-Mail , damit wir versuchen, es zu organisieren.

Umfang: 16 Lehreinheiten (LE) in Theorie und Praxis

Termin: 19. - 20. Juli 2025

Anmeldeschluss: 19. Juni 2025

Ort: Landessportschule Albstadt

Kosten: 140,– € WBRS-Mitglieder / 280,– € Nicht-Mitglieder

Sonstiges: Referentin: Haline Fontes-Baumbach

Fo-14-25 Wassergymnastik
Zielgruppe: Übungsleiter*innen B Rehabilitationssport Orthopädie

Inhalt: Du möchtest dein Wissen im Bereich Wassergymnastik oder Aquafitness erweitern oder diese Art der Trainings-
möglichkeit kennenlernen? Inhalte:
– �Wassergymnastik und Aquafitness mit und ohne Geräte
– �Eigenschaften des Wassers kennen und für das Training nutzen
– �Belastungsvarianten, Belastungssteuerung, Progression der Übungen für alle Leistungslevel,  

egal ob Fitness oder Seniorensport. Passe deine Übungen an die Zielgruppe an
– �gesundheitliche Chancen und Risiken des Trainings im Wasser
– �Kraft- und Ausdauertraining im Wasser
– �Kleine Spiele und Entspannung

Umfang: 16 Lehreinheiten (LE) in Theorie und Praxis

Termin: 26. – 27. Juli 2025

Anmeldeschluss: 26. Juni 2025

Ort: Landessportschule Ruit

Kosten: 140,– € WBRS-Mitglieder / 280,– € Nicht-Mitglieder

Sonstiges: Referentin: Sophia Häffner

Fo-31-25 Nordic Walking und Denken in Bewegung
Zielgruppe: Übungsleiter*innen B Rehabilitationssport Orthopädie

Inhalt: Ihr habt bereits eigene Erfahrungen im Bereich Nordic Walking und möchtet die Technik gewinnbringend in 
euren Gruppen einsetzen? Im Kurs lernt ihr, anhand eines kleinen anatomischen Exkurses, welche Sympto-
me und Fehlhaltungen beim Nordic Walking problematisch werden können und wie ihr die Lauftechnik und 
den Stockeinsatz spezifisch auf orthopädische Krankheitsbilder anpassen könnt. Genau wie bei gezielten 
Trainingseinheiten für den Körper "üben" wir unser Gehirn. Spielerisch trainieren wir die Zusammenarbeit der 
beiden Hirnhälften, Aufmerksamkeit und Konzentration und natürlich auch koordinative Fähigkeiten mit dem 
Ziel unseren Alltagsanforderungen effizienter entgegenzutreten. Und der Spaß kommt sicherlich nicht zu kurz.

Umfang: 16 Lehreinheiten (LE) in Theorie und Praxis

Termin: 02. – 03. August 2025

Anmeldeschluss: 2. Juli 2025

Ort: Landessportschule Ruit

Kosten: 140,– € WBRS-Mitglieder / 280,– € Nicht-Mitglieder

Sonstiges: Referentin:  Eike Schäfer-Buschow und Monika Heimerl
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Fo-15-25 Sportmedizinische Aspekte im Rehasport
Zielgruppe: Übungsleiter*innen B Rehabilitationssport Innere Medizin und Orthopädie

Inhalt: Das Ziel dieser Fortbildung ist das Erwerben oder/und das Auffrischen von Kenntnissen wissenschaftlicher 
Aspekte aus der Sportmedizin, bezugnehmend auf den Reha-Sport. Die anatomischen und sportphysiologischen 
Inhalte werden von der Dozentin und den Teilnehmern/innen analysiert und sowohl in praktische als auch ge-
zielte Übungen aus dem Reha-Sport eingebunden.
Das Wissen über den BMI, die Körperkomposition u.a. bis hin zur VO2max-Berechnung werden in unsere 
Reha-Sport-Gruppenrealität transferiert und damit real und greifbar für unsere Reha Sportlerin/innen. Mit der 
Durchführung von orthopädischen und/oder internistischen Analysen werden wir unseren Teilnehmern/innen 
noch mehr motivieren, die gesteckten Ziele noch besser zu erreichen.
In dieser Fortbildung bekommen die Übungsleitern/innen, u.a. auch aufgrund zahlreicher praktischer Übungen, 
neue und wirkungsvolle Ideen u. Anregungen für ihre Reha-Sport-Stundengestaltung.

Umfang: 16 Lehreinheiten (LE) in Theorie und Praxis

Termin: 13. – 14. September 2025

Anmeldeschluss: 13. August 2025

Ort: Landessportschule Albstadt

Kosten: 140,– € WBRS-Mitglieder / 280,– € Nicht-Mitglieder

Sonstiges: Referentin: Haline Fontes-Baumbach

Fo-16-25 Fertige Stundenbilder für die Orthopädie und den Herzsport –  
aus der Praxis für die Praxis

Zielgruppe: Übungsleiter*innen B Rehabilitationssport Orthopädie und Innere Medizin

Inhalt: – �Koordinationstraining:  
Innovative Ansätze und Übungen für gezieltes Koordinationstraining, um die Beweglichkeit und Stabilität zu verbessern.

– �Sturzprophylaxe:  
Strategien und praxisnahe Techniken zur Reduzierung von Sturzrisiken bei Patienten im Rehasport.

– �Gedächtnissport und Bewegung:  
Die Verbindung von Gedächtnistraining und Bewegung für eine ganzheitliche Förderung der Teilnehmer.

– �Kleine Spiele:  
Kreative und motivierende Spiele zur Verbesserung der motorischen Fähigkeiten und des Gruppenzusammenhalts.

– �Laufspiele, Teamspiele, Ausdauerspiele:  
Vielfältige Ideen für Spiele, die Ausdauer fördern und den Teamgeist stärken.

Umfang: 16 Lehreinheiten (LE) in Theorie und Praxis

Termin: 20. – 21. September 2025

Anmeldeschluss: 20. August 2025

Ort: Landessportschule Ruit

Kosten: 140,– € WBRS-Mitglieder / 280,– € Nicht-Mitglieder

Sonstiges: Referentin: Sophia Häffner

Fo-17-25 Yogasequenzen im Rehasport
Zielgruppe: Übungsleiter*innen B Rehabilitationssport Orthopädie und Neurologie

Inhalt: Die Fortbildung richtet sich an Übungsleiter*innen, die Yoga-Elemente in den Rehasport einbinden möchten. 
Eine theoretische Einführung beleuchtet den Ursprung des Yoga und die grundlegenden Aspekte.
Im Vordergrund steht die praktische Anwendung von Yogaübungen, die sich auch für Rehasportgruppen eignen. 
Ergänzend praktizieren wir Atemübungen, kurze Meditationseinheiten und Entspannungsübungen.

Umfang: 16 Lehreinheiten (LE) in Theorie und Praxis

Termin: 20. – 21. September 2025 

Anmeldeschluss: 20. August 2025

Ort: Landessportschule Albstadt

Kosten: 140,– € WBRS-Mitglieder / 280,– € Nicht-Mitglieder

Sonstiges: Referentin: Bettina Haug
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Fo-18-25 Stolpern ja – stürzen nein. Sturzprophylaxe mal anders
Zielgruppe: Übungsleiter*innen B Rehabilitationssport Orthopädie

Inhalt: In dieser Fortbildung beschäftigen wir uns mit einer, für viele noch recht neuen Form der Sturzprophylaxe, dem 
sogenannten Perturbationstraining. Während es im Theorieteil um die wissenschaftlichen Hintergründe des 
Perturbationstrainings sowie dessen Umsetzung geht, werden wir im Praxisteil gemeinsam neue koordinative 
Übungen und Trainingsformen zur Verbesserung der Gangsicherheit und zur Reduktion des Sturzrisikos,  
erarbeiten. Dabei liegt der Fokus neben koordinativen und kräftigenden Übungen unter anderem auf dem  
Boden-Aufstehtraining (Backward-Chaining Methode) und dessen Umsetzung in der Praxis.
Ziel der Fortbildung ist es, die neuen Methoden und Erkenntnisse über die Sturzprophylaxe kennen zu lernen, 
um daraus neue Übungsformen für die eigenen Rehasportgruppen ableiten zu können.

Umfang: 16 Lehreinheiten (LE) in Theorie und Praxis

Termin: 11. – 12. Oktober 2025

Anmeldeschluss: 11. September 2025

Ort: Landessportschule Ruit

Kosten: 140,– € WBRS-Mitglieder / 280,– € Nicht-Mitglieder

Sonstiges: Referentin: Rebecca Scheck

Fo-19-25 Multimorbidität
Zielgruppe: Übungsleiter*innen B Rehabilitationssport Innere Medizin und Orthopädie

Inhalt: Bei der Koexistenz von zwei oder mehr chronischen Erkrankungen, die gleichzeitig vorliegen, sind die Heraus-
forderungen vorgegeben. Die Bewegung soll sich positiv auf die körperliche und psychosoziale Gesundheit von 
Menschen mit Multimorbidität auswirken. Ein Ansatz, um mit der Komplexität umzugehen, besteht darin, sich 
auf eine bestimmte Kombination von Erkrankungen zu konzentrieren, die durch physiologische Faktoren und  
Risikofaktoren verbunden sind. Rücken- und Gelenkschmerzen, Arthrose des Knies oder der Hüfte, Bluthoch-
druck, Typ-2-Diabetes, Herzinsuffizienz und chronisch obstruktive Lungenerkrankung (COPD) sind typische 
multimorbide Kombinationen. Wir wollen im Rehabilitationssport stimmige Bewegungssettings in den Kursen 
anbieten. Kriterien sind die Belastbar- und Durchführbarkeit sowie Sicherheit bei der Beachtung oder dem  
Vorhandensein von Kontraindikationen. Dementsprechend stellen wir attraktive Übungseinheiten zusammen.

Umfang: 16 Lehreinheiten (LE) in Theorie und Praxis

Termin: 11. Oktober (Online) + 18. Oktober (Präsenz) 2025

Anmeldeschluss: 11. September 2025

Ort: Online / Landessportschule Ruit

Kosten: 140,– € WBRS-Mitglieder / 280,– € Nicht-Mitglieder

Sonstiges: Referentin: Christoph Anrich

Fo-20-25 Herzinsuffizienz
Zielgruppe: Übungsleiter*innen B Rehabilitationssport Innere Medizin

Inhalt: Auch mit schwerer Herzinsuffizienz ist ein moderates Ausdauer und Muskeltraining durchführbar. 
Vermittelt wird die Theorie und Praxis Kompetenz zur Gestaltung von Übungsstunden.
Neue Impulse in Übungen und Spielen werden gegeben.

Umfang: 16 Lehreinheiten (LE) in Theorie und Praxis

Termin: 25. – 26. Oktober 2025

Anmeldeschluss: 25. September 2025

Ort: Landessportschule Ruit

Kosten: 140,– € WBRS-Mitglieder / 280,– € Nicht-Mitglieder

Sonstiges: Referentin: Irmhild Zwiener
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Fo-21-25 Core Stability und Faszientraining im Rehasport
Zielgruppe: Übungsleiter*innen B Rehabilitationssport Innere Medizin

Inhalt: Core Stability“ bedeutet so viel wie Kern-Stabilität. Der Kern oder die Körpermitte stellen ein zentrales Stütz- 
und Bewegungselement im menschlichen Körper dar. Hier verlaufen mehrere Muskeln bzw. Muskelgruppen, die 
der Stabilität und Aufrichtung des Körpers dienen. 
Beim Faszientraining handelt es sich der Definition nach um eine Trainingsmethode, die der Förderung der 
Eigenschaften unseres kollagenen bzw. muskulären Bindegewebes, der sogenannten Faszien, dient.
Wir werden die anatomisch-physiologischen Grundlagen und die faszialen Strukturen im Körper kennenlernen. 
Dies erweitern wir mit einem faszialen Bewegungskonzept, werden schwingen und federn, Faszial stretchen, 
kräftigen und die Sensorik verfeinern

Umfang: 16 Lehreinheiten (LE) in Theorie und Praxis

Termin: 13.-14. November 2025

Anmeldeschluss: 13. Oktober 2025

Ort: Landessportschule Ruit

Kosten: 140,– € WBRS-Mitglieder / 280,– € Nicht-Mitglieder

Sonstiges: Referentin: Anette Kümmel

Fo-22-25 Taiji Grundlagen Training
Zielgruppe: Übungsleiter*innen B Rehabilitationssport Innere Medizin

Inhalt: Auch als Qigong Übender ist es sehr wertvoll und bereichernd Taiji Erfahrung und Hintergründe der Inneren 
Kampfkunst zu erlangen. Perfekt dazu eignet sich das Chan Si Gong – Die Kunst den Seidenfaden zu wickeln 
(Chan = Wickeln & Winden, Si = Seidenfaden, Gong = Üben um Fähigkeiten zu erlangen). Das „Seidenfaden wi-
ckeln“ verbindet äußere spiralförmige Bewegungen mit dem inneren Qi Fluss des Körpers. Dieses Qigong ist von 
hohem gesundheitlichem Wert und bildet die Grundlage zum Erlernen und Verstehen des Taijiquan. Der Übende 
lernt den Körper als Einheit aus der Mitte und koordiniert von den Füßen bis in die Finger zu bewegen. Durch 
regelmäßiges Üben entwickelt sich dadurch Chan Si Jing („Die Kraft des Seidenfadens“). 
Diese Basis Übungen verbinden sich zu einer kleinen, kraftvollen aber dennoch relativ einfachen Taiji Kurzform.

Umfang: 16 Lehreinheiten (LE) in Theorie und Praxis

Termin: 15. – 16. November 2025

Anmeldeschluss: 14. Oktober 2025

Ort: Landessportschule Albstadt

Kosten: 140,– € WBRS-Mitglieder / 280,– € Nicht-Mitglieder

Sonstiges: Referent: Sören Philipzik

Fo-23-25 Der Einfluss von Ernährung auf orthopädische Krankheitsbilder  
Zielgruppe: Übungsleiter*innen B Rehabilitationssport Innere Medizin und Orthopädie

Inhalt: Die Ernährung zeigt einen entscheidenden Einfluss auf den Krankheitsverlauf verschiedener orthopädischer 
Krankheitsbilder, kann diesen positiv beeinflussen und Symptome lindern.
Inhalte: Ernährungsempfehlungen bei Osteoporose, Arthrose, entzündlichen Gelenkerkrankungen, Krebs.
Welche Zusammenhänge bestehen zwischen der Krankheitsentstehung, sowie dem Krankheitsverlauf und der 
Ernährung? Wie sieht eine gelenkschützende Ernährung allgemein aus? Welche Nahrungsmittel, Makro- und 
Mikronährstoffe sind bei den einzelnen Krankheitsbildern wichtig? 
Erhalten Sie einfache und praxistaugliche Tipps für Ihre Tätigkeit als Übungsleiter*in.

Umfang: 16 Lehreinheiten (LE) in Theorie und Praxis

Termin: 22. November (Online) + 29. November 2025 (Präsenz)

Anmeldeschluss: 22. Oktober 2025.5September 2024

Ort: Landessportschule Albstadt

Kosten: 140,– € WBRS-Mitglieder / 280,– € Nicht-Mitglieder

Sonstiges: Referentin: Juliane Isbrecht
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Fo-24-25 Ausdauer, Kraft und Koordination in Herzsportgruppen
Zielgruppe: Übungsleiter*innen B Rehabilitationssport Innere Medizin

Inhalt: – �Belastungsdosierung im Ausdauertraining (Dauerbelastung und Intervalltraining)
– �Krafttraining mit Herzpatient*innen
– �Methodik von Kraft- und Ausdauertraining
– �Kraftbelastung nach Sternotomie
– �Verhältnis von Ausdauer-, Kraft- und Sensomotorischem Training im Herzsport

Umfang: 16 Lehreinheiten (LE) in Theorie und Praxis

Termin: 06. – 07. Dezember 2025

Anmeldeschluss: 06. November 2025

Ort: Landessportschule Ruit

Kosten: 140,– € WBRS-Mitglieder / 280,– € Nicht-Mitglieder

Sonstiges: Referentin: Anette Kümmel

Fo-25-25 Stundenplan – meine beste Stunde
Zielgruppe: Übungsleiter*innen B Rehabilitationssport Orthopädie

Inhalt: In dieser Fortbildung sollen die Übungsleiter ihre besten Sportstundeninhalte miteinander teilen und vorstellen. 
Ideen teilen, ausprobieren, Materialien kennenlernen und sich Anregungen für die eigenen Stunden holen.  
Es gibt ebenso genügend Zeit für einen regen Austausch zu alltäglichen "Problemen" in der Sportstunde.

Umfang: 16 Lehreinheiten (LE) in Theorie und Praxis

Termin: 12. – 13. Dezember 2025

Anmeldeschluss: 12. November 2025

Ort: Landessportschule Ruit

Kosten: 140,– € WBRS-Mitglieder / 280,– € Nicht-Mitglieder

Sonstiges: Referentin: Diana Schulz

Fo-26-25 Rehasport mit Hochaltrigen
Zielgruppe: Übungsleiter*innen B Rehabilitationssport Orthopädie

Inhalt: Die Fortbildung richtet sich an Teilnehmer*innen, die bisher wenig Erfahrung im Rehasport mit Hochaltrigen 
haben. Ziel ist es, Ihnen vor allem praktische Stundenbilder an die Hand zu geben, die Sie mit hochaltrigen 
Rehasportgruppen durchführen können.
– �Übungen für Arme, Beine und Rumpfmuskulatur im Stuhlkreis
– �Anregung beider Gehirnhälften
– �Kurze Übungseinheiten im Stehen/Laufen hinter dem Stuhl
– �Sturzprophylaxe
– �Einsetzbarkeit von Kleingeräten wie Holzstäbe, Brasils etc.
– �Kleine Geschichten, Spiele oder gemeinsames Singen als Abschluss
Im kürzer gehaltenen Theorieteil stehen geriatrische Erkrankungen, Bewegungseinschränkungen der  
Teilnehmer*innen und die Herausforderungen in inhomogenen Gruppen auf dem Programm.

Umfang: 16 Lehreinheiten (LE) in Theorie und Praxis

Termin: 13. – 14. Dezember 2025  

Anmeldeschluss: 13. November 2025

Ort: Landessportschule Ruit

Kosten: 140,– € WBRS-Mitglieder / 280,– € Nicht-Mitglieder

Sonstiges: Referentin: Bettina Haug

HINWEIS
Aufgrund der Tatsache, dass die Sportschulen ihre Preise seit 2018 sukzessive angehoben haben, sind wir gezwun-

gen die Fortbildungskosten ebenfalls anzupassen, um weiterhin kostendeckend arbeiten zu können.
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Meistertitel knapp verpasst

In der Blindenfußball-Bundesliga ging 
es auch in diesem Jahr bis zum letzten 
Spieltag spannend zu. Vier Teams hatten 
noch die Chance auf den Meistertitel, 
doch ein unglückliches Eigentor ent-
schied letztlich die Meisterschaft und 
brachte den FC St. Pauli zum Jubeln.
Der MTV Stuttgart sicherte sich durch 
einen 2:1-Sieg gegen Borussia Dort-
mund zunächst die Tabellenführung. 
Doch das entscheidende Spiel zwi-
schen Blau-Gelb Marburg und dem FC 
St. Pauli musste für den MTV unent-
schieden enden, damit er zum achten 
Mal Meister werden konnte.
Mit großer Spannung verfolgte die 
MTV-Kicker um Kapitän Mulgheta Rus-
som die Partie der Konkurrenten. In der 
zweiten Hälfte fiel dann das unglückli-
che Eigentor, das dem FC St. Pauli den 
Titel sicherte. Die Kiezkicker feierten 

auf dem Karolinenplatz in Darmstadt 
ihre vierte Meisterschaft. „Unsere ein-
zige Niederlage haben wir gegen den 
FC St. Pauli kassiert. Wären wir an dem 
Tag besser gewesen und hätten auch 
nur einen Punkt geholt, hätten wir ge-

feiert“, fasste Trainer Calaciura die Ab-
schlusstabelle zusammen. MTV-Stürmer 
Alexander Fangmann wurde mit zwölf 
Toren in sieben Spielen zweitbester Tor-
schütze der Saison. 
� Bild: Sonja Bonse

Finanzminister Bayaz zu Gast beim Para Tischtennis

Im Rahmen seiner Sommertour be-
suchte Finanzminister Danyal Bayaz 
am 8. August unseren Para Tischtennis 
Stützpunkt in Wolpertswende am Bo-
densee. Unter der Anleitung von Trai-
ner Joachim Spieß nahm der Minister 
an einer kompletten Trainingseinheit 
teil. Dazu zählten nicht nur verschie-
dene Übungen am Tisch, sondern auch 
eine Konditionseinheit.
Aber auch der Wettkampf kam nicht zu 
kurz. Unsere Sportler*innen und mehr-
fache Teilnehmende bei Deutschen 
Meisterschaften, Ben, Nina, Sebastian 
und Luisa, zeigten Finanzminister Bay-
az ihr Können. Bayaz kommentierte es 
mit „Wie sehr ich von der Platte geputzt 
wurde, behalten wir bitte für uns“.
Neben unseren Sport*innen waren 
auch WBRS-Präsidentin Maren Pil-
chowski und Vize-Präsident Harald 
Laue vor Ort. Unsere Präsidentin ließ 
sich die Gelegenheit nicht nehmen und 
nahm ebenfalls an der Trainingseinheit 
teil. Bei den doch sehr warmen Tempe-
raturen muss auch sie feststellen, dass 
Tischtennis durchaus eine schweißtrei-

bende Angelegenheit sein kann.
Darüber hinaus besuchte die Landesbe-
hindertenbeauftragte Simone Fischer 
ebenfalls das Training und konnte sich 
im Gespräch mit Harald Laue über das 
Wettkampfsystem im Para Tischtennis 
und die Herausforderungen, die der 
Para Sport allgemein hat, informieren.
Am Ende der Trainingseinheit gab 
es noch einen kleinen Austausch bei 
Snacks und Getränken.
WBRS-Präsidentin Maren Pilchowski 
dankte den Leuten vor Ort und Trainer 
Joachim Spieß für die Organisation des 

Events und die gute Trainingseinheit: 
„Dank geht auch an Ben Büchel für sei-
ne wertvollen Tipps für meine Vorhand, 
die ich im Spiel mit Minister Bayaz 
gleich umsetzen konnte“.

� Bilder: Ralph Pache
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Viele Medaillen bei sonniger DM in Schömberg 

Das Bogensportgelände des BSC Schöm-
berg in Langenbrand war am Wochen-
ende das Ziel der Para-Bogensportler 
aus Deutschland. Rund 110 Teilneh-
mer*innen kämpften am Samstag und 
Sonntag um die begehrten Deutschen 
Meistertitel.
Das Sportgelände in Langenbrand, die 
Helfer*innen des BSC Schömberg, die 
Vorbereitung und Gastfreundschaft leg-
ten die Messlatte für künftige Veran-
staltungen sehr hoch. Durchweg gab es 
von den Beteiligten nur begeistertes Lob 
für das Umfeld der DM.
Nachdem auch das Wetter mitspielte, 
dem ein oder anderen war es fast schon 
zu heiß, stand einer erfolgreichen Ver-

anstaltung nichts mehr im Wege.
Mit 10 Teilnehmer*innen stellte der 
WBRS ein ansehnliches Starterfeld.  Und 
die Bilanz kann sich wirklich sehen las-
sen. In der Einzelwertung gab es 6-mal 
Gold, 2 Silber und 1 Bronzemedaille zu 
verzeichnen. Bei den Mannschaftsmeis-
tertiteln kam dann jeweils noch einmal 
Gold, Silber und Bronze hinzu.
Uwe Herter aus Sindelfingen trat 
gleich 2-mal im Einzel an. In der Klas-
se W1-Compound, dies sind Sportler 
mit Einschränkungen an allen 4 Extre-
mitäten und dem Rumpf, sowie in der 
Open-Compound Klasse in der er gegen 
Sportler mit teilweise deutlich geringe-
rer Beeinträchtigung antreten muss. In 

der Klasse W1 wurde er deutscher Meis-
ter, in der offenen Klasse sicherte er sich 
Platz 2 und mit der Landesmannschaft 
der offenen Klasse belegte er den 3 Platz. 
Er konnte also den gesamten Satz an 
Medaillen mit nach Leonberg nehmen. 
Das gleiche gelang Gerhard Schwab 
der in der offenen Compoundklasse 
deutscher Meister wurde, mit der Ver-
einsmannschaft des BS Laichinger Alb 
den Vizemeister holte und mit der Ver-
bandsmannschaft den 3 Platz sicherte.
Auch der KKSV Karsee dürfte zufrieden 
nach Hause gefahren sein. Mit 2 Meister-
titeln für Elisabeth und Harald Hofmann, 
die dazu noch in der Mannschaft mit 
Reinhold Herter einen weiteren Meister-
titel gewinnen konnten, war auch das ein 
sehr guter Abschluss der Meisterschaften 
im heimischen Landesverband.
Zufrieden dürfte auch Manuel Herrmann 
sein. Er startet für den VfL Sindelfingen 
und sicherte sich in der Blankbogenklas-
se den Titel. Für ihn und Reinhold Herter 
waren es die ersten deutschen Meister-
schaften im DBS. Damit dürfte es für die 
beiden auch ein Einstieg nach Maß ge-
wesen sein.
Jetzt gilt es für alle Beteiligten dem BSC 
Schömberg zu danken, kurz durchzu-
schnaufen und sich dann auf die anste-
hende Hallensaison vorzubereiten.

� Bilder: privat
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DM Para Boccia mit gemischten Ergebnissen 

Am 18. Oktober nahm die Para-Boc-
cia-Mannschaft des TV Markgröningen 
an den 20. Deutschen Meisterschaften 
in Bernau bei Berlin teil.
In der Klasse BC 2 starteten Marcel 
Weller und erstmals Igor Perebziak, ein 
in Ulm lebender ukrainischer Boccia-
spieler, der sich Mitte des Jahres dem 
TV Markgröningen angeschlossen hat. 
Möglich macht dies eine Ausländer-
klausel des Deutschen Rollstuhl-Sport-
verbandes (DRS), der Mitveranstalter 
der DM ist.
In der Klasse BC3 startete Ilker Icöz mit 
seinem Rampenassistenten Roland Tröndle.
In der Klasse BC4 sollten Christian Hart-
mann und Bastian Keller, Vizemeister 
und Meister des Jahres 2023, starten, 
leider musste Christian zwei Tage vor 
der DM krankheitsbedingt absagen.
Auch der Württembergische Behinder-
ten- und Rehabilitationssportverband 
e.V. (WBRS) war bei der DM zahlreich 
vertreten. So nahmen Anna und Hart-
mut Gutbrod als Oberschiedsrichter 
teil. Gari Abramian gab sein erfolgrei-
ches Debüt als Schiedsrichter und Tho-

mas Keller, Fachwart Boccia im WBRS 
und kommissarischer Fachbereichs-
leiter Boccia im DRS, war maßgeblich 
an der Vorbereitung und Durchführung 
des Turniers beteiligt.

Das Ergebnis der Meisterschaft 
war gemischt:
Marcel Weller wurde Achter, Igor Pe-
rebziak überraschte bei seinem Debüt 
mit einem fünften Platz.
In der Klasse BC 3 zeigten Ilker Icöz und 
sein Rampenassistent Roland Tröndle 
eine ansprechende Leistung und muss-
ten sich in der Vorrunde nur der späte-
ren Deutschen Meisterin Nancy Poser 
geschlagen geben. Im Halbfinale unter-
lagen sie der Vorjahresmeisterin Christi-
ne Fink. Im Spiel um die Bronzemedaille 
besiegten sie Carsten Trimpop deutlich 
und belegten Platz 3, als einzige Ath-
leten umringt von der Konkurrenz aus 
Bad Kreuznach. Mit dem dritten Platz 
verpassten beide allerdings das intern 
gesetzte Ziel, das Finale zu erreichen.
In der Klasse BC 4 war Bastian Keller nach 
dem Ausfall von Christian Hartmann der 
einzige Markgröninger Athlet. In einer 

doppelten Viererrunde wurde in jeweils 
sechs Spielen der Deutsche Meister ermit-
telt. Bastian fand während des gesamten 
Turniers nie richtig zu seinem gewohnten 
Spiel und kämpfte sich mit einem stän-
digen Auf und Ab durch das Turnier. Am 
Ende wurde er hinter seiner langjährigen 
Spielpartnerin Nicole Michael Deutscher 
Vizemeister. „Es gibt Tage, da steht man 
einfach neben sich und es klappt einfach 
nichts“, kommentierte er sein verpasstes 
Ziel, die Titelverteidigung.

� Bild: privat

Maurice Schmidt DRS-Sportler des Jahres 

Der Deutsche Rollstuhl-Sportverband 
e.V. (DRS) hat in diesem Jahr seine 
Ehrenpreise im Rahmen der Rehacare 
Messe in Düsseldorf am Stand der Deut-
schen Gesetzlichen Unfallversicherung 
(DGUV) und der ihr angeschlossenen 
Institutionen und Einrichtungen ver-
geben. Die Internationale Fachmesse 
für Rehabilitation und Pflege bot den 
passenden Rahmen dafür.
Bei den Paralympischen Spielen in Pa-
ris gehörte Maurice Schmidt zu den 
Überraschungen im deutschen Team. 
Der 25-jährige Rollstuhlfechter mit 
angeborener Dysmelie gewann in der 
französischen Hauptstadt bei seinen 
zweiten Paralympischen Spielen sen-
sationell die Goldmedaille und krönte 
damit seine bisherige Fechtkarriere.
Der mehrfache WM- und EM-Medail-
lengewinner und Deutscher Meister 

knüpft damit – endlich – an erfolg-
reiche Zeiten namhafter deutscher 
Rollstuhlfechter*innen an, wie dem 
langjährigen zweiten stellvertretenden 
Vorsitzenden des DRS, Uwe Bartmann. 
Maurice begann als Jugendlicher mit 
dem Rollstuhlfechten, nachdem er auf 
dem Böblinger Stadtfest zum ersten 
Mal damit in Kontakt gekommen war. 
Er ficht bis heute für den SV Böblingen 
in den beiden Waffen Säbel und De-
gen. Mit der Wahl zum ›DRS-Sportler 
des Jahres‹ schließt sich stückweit der 

Kreis: als zweimaliger U17-Junioren-
weltmeister und zweimaliger
Bronzemedaillengewinner 2016 wurde 
er als ›Juniorsportler des Jahres‹ im Be-
hindertensport durch den DBS ausge-
zeichnet. Bevor es für Maurice in die 
Vorbereitung auf die nächsten Para-
lympics in Los Angeles 2028 geht, legt 
er den Fokus erst einmal auf sein Stu-
dium der Umweltschutztechnik. Zudem 
wird er sich ehrenamtlich im Fachbe-
reich engagieren, um hier zu helfen, 
die Bekanntheit der Sportart und die 
Anzahl der Athlet*innen zu steigern. 
Die Glückwünsche überbrachte Lars 
Pickardt, DRS-Sportreferent und Leiter 
der Bundeszentrale in Hamburg, per 
Telefon, da Maurice bei der Verleihung 
nicht persönlich anwesend sein konnte.
� Text: DRS
� Foto: © DRS/Gregor Plessmann
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Der Deutsche Olympische Sportbund 
(DOSB), der Deutsche Behinderten-
sportverband (DBS) und der Sozialver-
band VdK haben eine gemeinsame Ini-
tiative ins Leben gerufen, um Barrieren 
für Sportler*innen mit Behinderungen 
abzubauen und eine bessere Versor-
gung mit geeigneten Hilfsmitteln zu 
gewährleisten.
Dazu werden Beratungsleistungen und 
rechtliche Unterstützung für Betrof-
fene angeboten. Von Beginn der Para-
lympischen Spiele 2024, die vom 28. 
August bis zum 8. September in Paris 
stattfinden, arbeiten die Verbände zu-
nächst zwei Jahre zusammen, um die 
Inklusion im Sport zu fördern und die 
Finanzierung von Sportgeräten für 
Menschen mit Behinderungen zu ver-
bessern.  
DOSB-Präsident Thomas Weikert: „Wir 
wollen es nicht einfach hinnehmen, 
dass 55 Prozent der Menschen mit 
Behinderungen keinen Sport treiben. 
Gemeinsam mit unserem Netzwerk 
mit Behinderten- und Selbsthilfeor-
ganisationen wollen wir Menschen 
mit Behinderungen zum Sporttreiben 
motivieren, die Hilfsmittelversorgung 
verbessern und bestehende Hindernisse 
abbauen. Dafür bieten wir mit unse-
ren Partnern Beratungsleistungen und 
rechtliche Unterstützung an.“ 
DBS-Präsident Julius Friedhelm Beu-
cher: „Sportrollstühle, Sportprothesen 
und weitere Hilfsmittel zum Sporttrei-
ben müssen für alle zugänglich sein, 
um Menschen mit Behinderungen die 
Teilhabe am Sport zu ermöglichen. Für 
uns ist es eine Frage von Gerechtig-
keit in unserer Gesellschaft. Es müssen 
dringend vereinfachte Verfahren her-
beigeführt werden, um Menschen mit 
Behinderung nicht vom Sport auszu-
schließen.“ 
VdK-Präsidentin Verena Bentele: „Sport 
ist integraler Bestandteil unserer Ge-
sellschaft. Dass Menschen mit Be-
hinderung davon immer noch häufig 
ausgeschlossen sind, ist dramatisch. 
Gemeinsames Sporttreiben ist wichtig 
für die Teilhabe, die Gesundheit und 
schafft Begegnungen. Als Sportnati-
on Deutschland müssen wir mit einer 

barrierefreien Infrastruktur, Inklusion 
in den Vereinen und verbesserter Hilfs-
mittelversorgung dafür sorgen, dass 
Menschen mit Behinderungen pro-
blemlos Sport treiben können. Dafür 
setzen wir uns ein! Sport ist gesund 
und macht Spaß, davon sollte niemand 
wegen einer Behinderung ausgeschlos-
sen sein.“ 
Der Zugang zum Sport ist ein Men-
schenrecht, wie in der UN-Behinder-
tenrechtskonvention (UN-BRK Art. 30 
Abs. 5a ff.) festgeschrieben. Für viele 
Menschen mit Behinderungen ist es 
jedoch eine Herausforderung, die be-
nötigten Sporthilfsmittel finanziert 
zu bekommen. Menschen im Rollstuhl 
sind auf spezielle Sportrollstühle an-
gewiesen. Amputierte auf geeignete 
Sportprothesen. Die Krankenkassen 
sehen die Förderung des Vereinssports 
und des Freizeitsports oft nicht als Teil 
ihrer Grundversorgung an. 
Durch die Kooperation mit dem VdK 
erhalten Betroffene nun rechtliche Un-
terstützung und Beratungsleistungen 
bei der Finanzierung von Sporthilfsmit-
teln. Gleichzeitig nutzen wir unseren 
sozialpolitischen Einfluss, um mit Stel-
lungnahmen an die Bundesregierung 
und insbesondere das Bundesgesund-

heitsministerium zu appellieren, die 
Hilfsmittelversorgung für sporttreiben-
de Menschen mit Behinderungen zu 
verbessern und zu entbürokratisieren. 
Als Sportverbände möchten wir ge-
meinsam mit dem VdK aktiv darauf 
hinwirken, dass immer mehr Vereine 
die Unterstützungsmöglichkeiten nut-
zen, um das Sporttreiben von Men-
schen mit Behinderungen zu fördern. 
Die Zusammenarbeit wird nach August 
2026 mit weiteren Schwerpunkten 
fortgesetzt. 

Weitere Informationen zur Hilfs-
mittelversorgung im Sport finden 
Sie auf der Seite des Deutschen 
Behindertensportverbands (DBS): 

https://www.dbs-npc.de/ 
hilfsmittel-im-sport.html

Als Ansprechpartnerinnen stehen 
zur Verfügung: 

• �Ute Blessing (DOSB):  
blessing@dosb.de 

• �Kerstin Aschenbroich (DBS):  
aschenbroich@dbs-npc.de 

� Quelle: DOSB. Bild: depositphotos

Verbesserte Hilfsmittelversorgung für Sportler*innen mit Behinderungen 
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Vom 27. bis 30. September erlebten 11 
unserer Sportler*innen ein unvergess-
liches Ereignis beim 34. Jugend Länder 
Cup. Die Veranstaltung begann am Frei-
tag mit einem beeindruckenden Marsch 
aller Länderteams durch die Innenstadt, 
angeführt wurde jede Delegation mit 
ihrer Landesfahne und einer Fackel.
Dieser feierliche Umzug führte die Teil-
nehmer*innen bis zum Rathaus, wo die 
Bürgermeisterin die Flamme entzündete 
und so das Wochenende offiziell eröffnete.
Der Samstag startete mit einem reich-
haltigen Frühstück, gefolgt von einem 
gemeinsamen Training. 

Gleichzeitig wurden die Erststarter 
klassifiziert. Das waren in unserem 
Team einige. Mit Noémie und Teodor 
im Schwimmen und Frida, Ferike, David 
und Benjamin in der Leichtathletik wur-
den gleich sechs Personen klassifiziert. 
Am Nachmittag gab es in der Innen-
stadt eine Inklusionsstation, bei der das 
Inklusionsmobil des DBS vor Ort war. 
Aktivitäten wie Blindenfußball, Tisch-
tennis, Rollstuhlbasketball, Klettern und 
ein Rollstuhlparcours standen auf dem 
Programm. Ein besonderes Highlight 
war der Besuch von Paralympics-Sieger 
Niko Kappel. Außerdem hatten alle gro-
ßen Spaß an der inklusiven Stadtrallye.
Der Samstagabend bot nach einem 
üppigen Abendessen noch einen ge-
mütlichen Spieleabend im Hotel. Die 
Teilnehmer*innen vermischten sich 
länderübergreifend und spielten ge-
meinsam bis in die Nacht hinein. Am 
Sonntag stieg die Spannung, denn 
es stand der Wettkampftag an. Die 
Schwimmerinnen und Schwimmer 
zeigten starke Leistungen in ihren je-
weiligen Altersklassen und kehrten mit 
guten Platzierungen, neuen Bestzeiten 
und wertvollen Erfahrungen aus der 
Schwimmhalle zurück.
Noémie trat in der Jugend D an und 
sicherte sich einen hervorragenden 3. 
Platz über 100 m Rücken, zusätzlich 

erreichte sie zwei 7. Plätze über 50 m 
Freistil und 50 m Brust. Für Teodor, der 
zum ersten Mal an einem Wettkampf 
teilnahm, verlief der Tag ebenfalls er-
freulich. In der Jugend B erzielte er 
einen 6. Platz über 50 m Freistil und 
einen 5. Platz über 50 m Brust.
Auch Georgios konnte in der Jugend A 
überzeugen. Mit seinem Sieg über 100 
m Rücken stellte er seine Klasse un-
ter Beweis. Hinzu kamen ein 6. Platz 
über 50 m Freistil und ein 3. Platz über 
200 m Freistil. Seine konstant starken 
Leistungen führten dazu, dass er den 
Mehrkampf der Jugend A gewann.
Niklas rundete die Erfolge des Teams 
in der Juniorenklasse ab. Mit einem 
1. Platz über 100 m Rücken und zwei 
2. Plätze über 50 m Freistil und 50 m 
Brust zeigte er ebenfalls sehr gute Leis-
tungen und gewann Silber im Mehr-
kampf seiner Altersklasse. Trotz dich-
tem Nebel und kalten Temperaturen 
zeigten auch unsere Leichtathletinnen 
und Leichtathleten starke Leistungen.
Besonders hervorzuheben ist Thoralf, 
der im Dreikampf den dritten Platz be-
legte, obwohl sein Fokus im Training 
auf dem Kugelstoßen und somit nur 
einer der Disziplinen lag.
Ein emotionaler Moment war die knap-
pe Entscheidung bei Ferike, die gar 
nicht mit einer vorderen Platzierung 
gerechnet hatte und mit nur 7 Punkten 
Vorsprung auf Platz 2 den ersten Platz 
erreichen konnte.
Ebenfalls Bronze konnte Toni gewin-

nen. Er war knapp David, der Vierter in 
der Altersklasse U12 wurde.
Maja und Mia machten in der Al-
tersklasse U20 die Plätze unter sich 
aus, da sonst leider niemand anderes 
gemeldet hatte. Am Ende landete Maja 
vor Mia auf Platz 1.
Den krönenden Abschluss bildete am 
Sonntagabend die Abschlussfeier, bei 
der eine Partyband für ausgelassene 
Stimmung sorgte und die Sportler zu-
sammen ausgiebig tanzen konnten.
Am Montag kehrten die Teilnehmer 
etwas müde, aber zufrieden und voller 
schöner Erlebnisse nach Hause zurück.
Wir danken dem HBRS für die hervorra-
gende Organisation dieser Veranstaltung. 
Außerdem danken wir Christina und Jan 
für die hervorragende Unterstützung 
unseres Schwimm-Teams und Silke und 
Chiara für ihre großartige Unterstützung 
vor Ort und die engagierte Arbeit mit ih-
rer Leichtathletik-Gruppe in Reutlingen.

� Bilder: privat

Erfolgreiches Sportwochenende beim 34. Jugend Länder Cup 
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� Bild: DBS/Tom Weller

Vom 28.08. bis 08.09. faden die Para-
lympics in Paris statt. Was am Ende in 
Erinnerung bleiben wird sind die beein-
druckenden Bilder und die überragende 
Stimmung. Viele der Sportstätten ver-
sprühten einen ganz eigenen Charm. 
Besonders hervorzuheben ist hierbei das 
Grand Palais in dem die Wettkämpfe im 
Rollstuhlfechten stattgefunden haben.
An diesem Ort konnte auch der größte 
und etwas überraschende Erfolg gefei-
ert werden. Maurice Schmidt vom SV 
Böblingen gewann Gold im Säbel der 
Kategorie A. 

� Bild: DBS/Kevin Voigt

Er war zwar als einer der Mitfavoriten 
an den Start gegangen, aber in einem 
sehr starken Teilnehmerfeld war der 
Einzug und der recht deutliche Sieg 
im Finale nicht zu erwarten. Das Fina-
le gegen Piers Gilliver war zu Beginn 
noch sehr ausgeglichen. „Der Brite hat 
mich am Anfang ein bisschen über-
rascht, aber ich konnte mich ziemlich 
schnell umstellen. In der Pause hat mir 
Sascha noch einmal gute Tipps gege-
ben, die ich genau so umgesetzt habe, 
und dann hat es einfach funktioniert“, 
sagte Schmidt strahlend. Unter großem 
Jubel gewann der 25-Jährige schließ-
lich sensationell mit einem überragen-

den Ergebnis von 15:8 und war absolut 
überwältigt von diesem grandiosen Tag: 
„Ich bin so dankbar für alle, die mich 
bis hier unterstützt haben. Ich kann 
es immer noch nicht glauben, das gibt 
eine Riesenfete.“ Maurice konnte somit 
die erste paralympische Fecht-Medaille 
seit 2012 gewinnen.

� Bild: DBS/Kevin Voigt

Drei Tage nach dem großen Erfolg ging 
es im Degen-Wettbewerb weiter. Al-
lerdings lief es hier nicht rund und so 
schied Maurice recht früh aus. Bereits 
im Achtelfinale hatte Schmidt deutlich 
die Auswirkungen der vergangenen 
Tage gespürt. „Das, was in den letzten 
zwei, drei Tagen passiert ist, das war 
so brutal für mich. Der positive Stress 
nach der Goldmedaille hat mich ein-
fach überfordert. Und der Ukrainer Ar-
tem war heute richtig heiß. Ich wusste 
zwar, was ich machen will, aber das hat 
nicht alles funktioniert. Bei ihm hinge-
gen hat heute einfach alles geklappt“, 
sagte Schmidt nach dieser Niederla-
ge. Wenig Schlaf, viele Medienanfra-
gen, Freunde und Familie, die ihn fei-
ern wollten – all das hatte der jungen 
Fechter zu bewältigen.

Niko Kappel „verschenkt“  
Gold und holt Silber
Die zweite Medaille für württembergi-
sche Athleten konnte Niko Kappel (VfB 
Stuttgart) gewinnen. Der Weltmeister 
und Weltrekordhalter hat seinen Para-
lympics-Medaillensatz vervollständigt. 
Nach Gold in Rio und Bronze in Tokio 
stößt Niko die Kugel in Paris auf 13,74 
Meter und holt Silber.

� Bild: DBS/Tom Weller

Sein erster Versuch sollte sein bester 
sein: Nachdem Niko Kappel mit 13,74 
Metern in den Wettkampf in Paris ein-
gestiegen war, machte sich sein 80 
Leute großer Anhang berechtigte Hoff-
nungen, dass der 29-Jährige vom VfB 
Stuttgart wie 2016 bei seinem Para-
lympics-Debüt in Rio de Janeiro Gold in 
der Klasse F41 holen könnte. Doch im 
zweiten Versuch machte sein usbeki-
scher Dauerkonkurrent Bobirjon Omo-
nov diese Hoffnungen zunichte, als er 
auf 14,32 Meter stieß – eine Weite, 
an die Kappel am Montagvormittag 
im Stade de France nicht herankam. 
„Ich kam gar nicht rein heute, ich habe 
alles versucht“, sagte Kappel sicht-
lich niedergeschlagen: „Ich konnte die 
Stimmung gar nicht so mitnehmen im 
Stadion. Eigentlich liebe ich das über 
alles, vor so einer Kulisse an den Start 
zu gehen und dann laufe ich nur mit 
13,74 Metern raus, das ist ärgerlich. Es 
war absolut mehr als im Machbaren.“

Yannis Fischer  
in starken Feld Sechster
Yannis Fischer (VfB Stuttgart), der seit 
seinem WM-Sieg 2023 in Paris mit Rü-
ckenschmerzen und Bandscheibenpro-
blemen zu kämpfen hat, belegte mit 
10,56m Rang sechs im Kugelstoßen der 
Klasse F40. Wie eng das Teilnehmerfeld 
zusammen ist zeigt, dass der Sieger 
Miguel Monteiro mit 11,21m nur knapp 
70cm weiter gestoßen hat. 
� Bild: DBS/Tom Weller

Zwei Medaillen für WBRS-Sportler bei den Paralympics 
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„Im Moment überwiegt die Enttäu-
schung. Das Feld ist sehr stark, wir wa-
ren alle dicht beieinander. Wäre mir ein 
Stoß rausgerutscht, hätte es vielleicht 
für eine Medaille gereicht. Am Ende 
Platz sechs wie in Tokio – so habe ich 
mir das nicht vorgestellt, auch wenn 
ich froh bin, dass ich überhaupt dabei 
sein konnte“, sagte der Athlet vom VfB 
Stuttgart, der dennoch etwas Positives 
mitnehmen konnte: „Es hat mich mega 
gefreut, dass das Stadion voll ist, ich 
hatte gehofft, dass es mich im Wett-
kampf trägt. Aber auch so ist es toll, 
dass die Leute so sportbegeistert sind, 
dass sie die Paralympics feiern und un-
terstützen, das ist auf jeden Fall ein 
schöner Weg.“

Jana Spegel und Thomas Brüchle 
verpassen die Medaillen knapp
Im Mixed-Wettbewerb der Klasse XD 
7 gab es für Thomas Brüchle (Tisch-
tennis Frickenhausen) und Sandra Mi-
kolaschek kein Medaillen-Happy End. 
Das Duo unterlag in einem umkämpf-
ten Viertelfinale den an Nummer drei 
gesetzten Thailändern Yuttajak Glin-
bancheun und Wijittra Jaion mit 2:3 
(11:9,10:12, 6:11, 11:6, 7:11). Mit einem 
Sieg wäre ihnen das Halbfinale und 
Bronze sicher gewesen.

� Bild: DBS/Florian Schwarzbach

Brüchle und Mikolaschek hatten sich 
nach zwischenzeitlichem 1:2-Satz-
rückstand in den entscheidenden fünften 
Durchgang gekämpft, dort aber gerieten 
sie nach dem 6:6 ins Hintertreffen. Das 
asiatische Duo zog auf 10:6 davon und 
sicherte sich den Halbfinalerfolg.
Im ersten Spiel des Einzel-Wettbe-
werbs feierte Thomas Brüchle einen 
ungefährdeten 3:0 (11:6, 11:8, 11:6) 
Sieg gegen den Spanier Eder Rodriguez. 
Der dreifache Paralympics-Medaillen-
gewinner und Weltranglisten-Sechste 
Brüchle siegte in nur 20 Minuten. Im 
Viertelfinale wartete der chinesische 
Superstar Panfeng Feng. 

� Bild: DBS/Mika Volkmann

Der 48-Jährige verlor trotz eines gro-
ßen Kampfs gegen den neunmaligen 
Goldmedaillengewinner aus China mit 
1:3 (10:12, 11:7, 9:11, 7:11). Vor al-
lem in den ersten beiden Sätzen bot 
Brüchle dem Chinesen nicht nur Paroli, 
er lag in beiden Durchgängen auch in 
Führung, den zweiten gewann er sogar. 
Unter dem Strich aber setzte sich die 
besondere Klasse des Chinesen in den 
entscheidenden Momenten durch.

� Bild: DBS/Florian Schwarzbach

„Enttäuscht bin ich nicht, im Gegenteil. 
Er ist der Beste der Welt, das muss man 
anerkennen. Obwohl er eigentlich un-
schlagbar ist, war ich dran. Er hat aber 
immer nochmal eine Antwort im Spiel. 
Insofern bin ich super zufrieden“, sagte 
Brüchle.
Paralympics-Debütantin Jana Spegel 
(Tischtennis Frickenhausen) zog in der 
Klasse WS1-2 ebenfalls bis ins Vier-
telfinale ein. Die WM-Dritte von 2022 
gewann im ersten Spiel glatt in drei 
Sätzen gegen Ola Soliman aus Ägypten 
(11:2, 11:2, 11:0).
Im Viertelfinale war Jana allerdings 
ganz ohne Chance gegen die Südkore-
anerin Su Yeon Seo. Die 21-Jährige un-
terlag klar in nur 14 Minuten 0:3 (1:11, 
7:11, 2:11). Gegen die Weltranglisten-
erste und dreifache Paralympics-Sil-
bermedaillengewinnerin konnte Spegel 
nur im zweiten Durchgang auf einen 
Satzgewinn hoffen. Eine 7:5-Führung 
reichte ihr aber nicht.
Im Mixed mit Valentin Baus und Dop-
pel mit Sandra Mikolaschek war leider 

schon in der ersten Runde Schluss. Im 
Doppel zogen die beiden gegen die 
Koreanerinnen Kang Oe-Jeong/Lee-Mi 
Gyu mit 2:3 (11:9, 11:13, 12:14, 11:6, 
5:11) knapp den Kürzeren.
Es war das packende Spiel auf Augen-
höhe, das im Vorfeld zu erwarten war. 
Mikolaschek/Spegel kamen nicht gut in 
die Partie, lagen im ersten Durchgang 
schnell mit 4:8 und 5:9 zurück, ehe sie 
zu einer furiosen Aufholjagd ansetzten. 
Mit einem 5:0-Lauf stellten sie den 
Spielverlauf auf den Kopf und sicherten 
sich am Ende den ersten Satz.
Auch im zweiten Durchgang waren es 
zunächst die Asiatinnen, die die Nase 
vorne und beim 7:10 sogar mehre-
re Satzbälle hatten. Wieder kämpften 
sich Mikolaschek und Spegel zurück 
und hatten beim 11:10 sogar die Chan-
ce, die Führung auszubauen. Am Ende 
gaben sie den Satz mit 11:13 ab. Nach 
verlorenem zweiten, versprach auch 
der dritte Durchgang eine Achterbahn-
fahrt. Dieses Mal legten Mikolaschek 
und Spegel mit 8:5 vor – und zogen 
am Ende mit 12:14 den Kürzeren. Das 
deutsche Team stand mit dem Rücken 
zur Wand, war gezwungen, den nächs-
ten Satz zu gewinnen, um nicht vor-
zeitig auszuscheiden. Und die beiden 
Damen lieferten ab. Mit 11:6 sicherten 
sie sich den Entscheidungssatz. Dort 
aber hatten die Deutschen kaum noch 
etwas entgegenzusetzen. Die Korea-
nerinnen führten schnell mit 4:2. Am 
Ende ging der Durchgang mit 11:5 an 
Korea. Mikolaschek/Spegel sind damit 
trotz aufopferungsvollem Kampf im 
Achtelfinale ausgeschieden.

Amanda Fanariotis und die  
Rollstuhlbasketballerinnen  
scheitern im Viertelfinale
Die Rollstuhlbasketballerinnen hatten 
mit den USA und den Niederlanden 
zwei starke Gegner in der Gruppen-
phase. In beiden Spielen konnte man 
im Großen und Ganzen mithalten, al-
lerdings fehlte etwas die Sicherheit im 
Abschluss. Durch die schlechten Pha-
sen im Spiel geriet man in Rückstand, 
der gegen die Top-Teams nur schwer 
aufzuholen ist.
Im Spiel gegen Japan konnte man mit 
67:55 den einzigen Sieg in der Vorrun-
de verbuchen.
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Im Viertelfinale wartete dann Kanada 
auf die deutsche Auswahl. Der Ex-Welt-
meister zerstörte den deutschen Traum 
von einem erneuten Einzug in ein pa-
ralympisches Halbfinale recht deutlich. 
Am Ende hieß es 53:71 für Kanada. Vor 
allem die kanadische Topscorerin Kady 
Dandeneau konnte die deutsche Ab-
wehr nicht in den Griff bekommen. Sie 
erzielte am Ende 33 Punkte.

� Bild: DBS/Steffie Wunderl

In der folgende Platzierungsrunde ging 
es im ersten Spiel gegen Spanien. Hier 
zeigte die Mannschaft eine sehr gute 
Leistung und konnte mit 51:45 gewinnen.
Im Spiel um Platz 5 gegen Großbritan-
nien gab es allerdings eine 39:48-Nie-
derlage. Über weite Strecken der Partie 

agierten beiden Seiten auf Augenhöhe. 
Aber insbesondere in der Offensive wa-
ren bei der deutschen Auswahl immer 
wieder Phasen dabei, in denen zu we-
nig Durchschlagskraft vorhanden war, 
um ein solches Duell am Ende auch zu 
gewinnen. Somit erreichten die Damen 
am Ende Platz 6.

Moritz Brückner und das Deut-
sche Rollstuhlrugby-Team been-
det Paralympics sieglos
Die deutsche Rollstuhlrugby-National-
mannschaft ist als klarer Außenseiter 
in das Turnier in Paris gestartet. Nach-
dem die Auswahl alle vier Partien zuvor 
verloren hatte, musste sich das Team 
von Trainer Christoph Werner auch Dä-
nemark geschlagen geben und beendet 
die Paralympischen Spiele als Achter.
� Bild: DBS/Kevin Voigt

Immer wieder schallten „auf geht‘s 
Deutschland, auf geht‘s“-Fangesänge 
durch die Pariser Champ-de-Mars-Are-
na (8100 Plätze). Am Ende brachte die 
Unterstützung der mitgereisten deut-
schen Fans nicht den sportlichen Erfolg. 
Bei den Paralympics verlor die deutsche 
Rollstuhlrugby-Nationalmannschaft 
das Spiel um Platz sieben gegen Nach-
barland Dänemark mit 49:56 (13:17, 
26:31, 39:45) und schließt damit das 
Turnier als Achter ab.
„Ich weiß nicht, was heute los war“, so 
Kapitän Marco Herbst. Grundsätzlich 
fällt sein Turnierfazit aber positiv aus. 
„Wir haben zwar teilweise hoch verlo-
ren, haben aber gezeigt, dass wir lange 
gut mithalten können. Die USA, die um 
die Goldmedaille spielen, setzten wir 
mächtig unter Druck und boten eine 
Megaleistung. Darauf gilt es aufzubau-
en. Wir wollen stärker wiederkommen, 
sodass sich die Gegner schwerer auf 
uns einstellen können“, betont Herbst.
� Quelle: DBS-Pressemitteilungen

� Bild: DBS/Kevin Voigt

Gratulation
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Markgröningen mit Platz 5 bei der Heim-DM

Der Turnverein Markgröningen richtete 
in Zusammenarbeit mit dem WBRS am 
19. und 20. Juli in der neu erstellten, 
barrierefreien Sporthalle in Markgrönin-
gen, die Deutschen Meisterschaften im 
inklusiven Boccia aus. 
17 Mannschaften aus 11 Bundeslän-
dern spielten an den 2 Tagen um den 
Meistertitel im Boccia Halle. 77 Spiele 
waren notwendig, um den Deutschen 
Meister zu ermitteln. Der WBRS wurde 
von 2 Mannschaften des TV Markgrö-
ningen vertreten. Markgröningen 1 – 
mit Bastian Keller, Helmut Lang, Monika 
Keller und Christian Hartmann – fand 
nur schwer ins Turnier und starte mit 
2 knappen und unnötigen Niederlagen 
ins Turnier. Damit war das angepeil-
te Halbfinale bereits verpasst. Es blieb 
dann nur die Runde um Platz 5 – 8, in 
der die Mannschaft dann endlich ihrem 
Anspruch gerecht wurde und dann das 
Optimum mit Platz 5 erreichte. 
Überraschend agierte die 2. Mannschaft 
des TV Markgröningen – Marcel und Ilka 
Weller, Sascha und Frank Mozer- die sich 
bei ihrer ersten Meisterschaft einen un-
erwarteten, tollen 8. Platz erkämpften. 
Sieger wurde im Endspiel der BRS Gers-
weiler 1 aus dem Saarland, zweiter die 
BSG Hintereben aus Bayern und der BSG 
Herne aus NRW.
Für Verwunderung beim TV Markgrö-

ningen und Verstimmung bei Gersweiler 
sorgte Turnierleiter Teddy Östereicher, 
der die Ausrichtung der DM bis 2028 
nach Markgröningen vergab, obwohl 
seitens Turnvereins keine Zusage vorlag 
und die Ausrichtung 2025 ins Saarland 
vergeben war. 
Das tat aber dem Ablauf der Meister-
schaft, die vom gesamten TV Markgrö-
ningen bestens organisiert und durch-
geführt wurde, keinen Abbruch.
Die Siegerehrung wurde vom Schirm-
herrn der Meisterschaft Herrn Bürger-
meister Jens Hübner, dem 1. Vorsitzen-
den des TV Markgröningen, Bernhard 
Kurrle, und dem Vizepräsidenten Be-
hindertensport des WBRS, Harald Laue, 
durchgeführt.  � Bilder: WBRS/ Steffen Neumann 
� und WBRS/ Guenter Herbolsheimer

Die diesjährigen Deutschen Senio-
ren-Meisterschaften im Para Tischten-
nis fanden am 4. und 5. Oktober 2024 in 
Riedstadt-Crumstadt (Hessen) statt.
Es nahmen dieses Jahr Ibrahim (Ibo) 
Soyal (SV Sal. Kornwestheim), Stephani 
Sterr, Stefan Strobel (beide TT Fricken-
hausen) und vom SV Hoffeld Lazgin Sis, 
Uwe Deigner und Harald Stelzer teil.
Ibo Soyal reiste als amtierender Deut-
scher Meister im Einzel (Senioren) in sei-
ner Wettkampfklasse WK6 nach Hessen.
Ibo Soyal sollte ein tolles Turnier spie-
len. Der Einzelwettbewerb fand am 
Samstag, 05.10.24 statt. Hier musste 
er in einer 4-er Gruppe im Modus „Je-
der-gegen-Jeden“ um die Titelvertei-

Ibo Soyal verteidigt souverän Deutschen-Senioren-Meistertitel im Einzel 
digung spielen. In den ersten beiden 
Einzeln gab er sich keine Blöße und 
gewann zunächst gegen Thomas Richel 
(TSF Heuchelheim) deutlich mit 3:0 Sät-
zen. Anschließend fuhr er einen klaren 
3:0 Sieg gegen Hans-Georg Schumacher 
(RBS Solingen) ein. In einem packen-
den Finale traf der SVK-ler auf seinen 
langjährigen Rivalen Peter Keller (BSG 
St. Ingbert). Der erste Satz ging hierbei 
relativ deutlich an P. Keller. Im zweiten 
Satz lag „Ibo“ deutlich hinten, konnte 
jedoch nach tollen Ballwechseln den 2. 
Satz noch mit 11:9 für sich entscheiden 
und kam immer besser ins Spiel.
Der 3. Satz ging deutlich an den Korn-
westheimer mit 11:4 und es fehlte somit 

nur noch ein Satz zum Meistertitel. Im 
4. Satz ging es hin und her. Am Schluss 
konnte Ibo Soyal seinen Konkurrenten 
Peter Keller mit 11:9 bezwingen. Mit 
diesem Finalsieg konnte der Spieler des 
SVK seinen Einzel-Titel vom Vorjahr er-
folgreich verteidigen und ist weiterhin 
amtierender Deutscher Meister im Ein-
zel (Senioren / Wettkampfklasse 6 / Al-
tersklasse I-IV).
Diesen Wettbewerb konnte damit Ibo 
Soyal bereits zum 4. Mal gewinnen.
Ein Tag zuvor, am Freitag 04.10.24 
fand der Doppelwettbewerb statt. Hier 
trat Ibo Soyal mit seinem langjähri-
gen Doppelpartner Stefan Strobel (TT 
Frickenhausen) an. Es wurden 2 Wett-
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kampfklassen zusammengelegt, so dass 
I. Soyal / S. Strobel in der WK 7 (Al-
tersklasse I-IV) an den Start gingen.
Das Duo gewann beide Spiele in der 
Gruppenphase und setzte sich im Halb-
finale souverän mit 3:0 gegen T. Bröxkes 
/ P. Keller (RBS Solingen / BSG St. Ing-
bert) durch. Im Finale mussten sie sich 
jedoch in hart umkämpften und knap-
pen Sätzen dem Team Jochen Wollmert 
(TSF Heuchelheim) und Andreas Ren-
neberg (SV Wipperfürth) mit 0:3 (9:11 / 
11:13 / 11:13) geschlagen geben.
Die Freude über den 2. Platz war riesen-
groß und das Duo kann sich Deutscher 
Vizemeister im Doppel (Senioren) nennen.
Stephanie Sterr vom TT Frickenhausen 
trat im Einzelwettbewerb in einer 5-er 
Gruppe in der WK AB / AK I-II an und 
bis zum ihrem letzten Spiel gegen Ja-
nette Püski (DJK Essen) gab sie keinen 
einzigen Satz verloren. Im letzten Spiel 
ging es um die Deutsche Meisterschaft. 
Jedoch musste sie sich nach einer 0:3 
Niederlage in diesem entscheidenden 
Spiel mit dem Deutschen-Vizemeister 
Titel zufrieden geben.

Stephanie Sterr und Stefan Strobel 
spielten im Mixed-Wettbewerb (WK AB 
/ AK I) auch mit und das sehr erfolg-
reich. Es war das erste Turnier, das beide 
zusammenspielten. In einer 4-er Gruppe 
mussten sie sich nur dem favorisierten 
Doppel Janette Püski / Jürgen Simon 
geschlagen geben. Somit reiste man mit 
einem sehr guten 2. Platz zurück nach 
Hause. Im Doppelwettbewerb hatte die 
Spielerin des TT Frickenhausen weniger 
Glück und belegte mit ihrer Doppelpart-
nerin Mandy Labacher nur den 4. Platz. 
Stefan Strobel (TT Frickenhausen) hatte 
im Einzelwettbewerb (WK 7 / Altersklasse 
I) eine sehr starke 5-er Gruppe erwischt.
Sein erstes Spiel konnte er ohne Prob-
leme mit 3:0 für sich entscheiden. Im 2. 
Spiel musst er sich dem Offenburger S. 
Oguz mit 0:3 geschlagen geben. In sei-
nem 3. Spiel musste S. Strobel gegen H. 
Walter (BSG Offenburg) an den Tisch. 
Hier lag Strobel nach hart umkämpften 
Ballwechseln mit 0:2 Sätzen zurück. Er 
kämpfte sich eindrucksvoll zurück und 
glich anschließend zum 2:2 aus. Im 
entscheidenden 5. Satz hatte jedoch S. 
Strobel das Glück nicht auf seiner Seite 

und verlor diesen Satz knapp mit 8:11. 
Im letzten Einzel ging Stefan Strobel 
nicht als Sieger vom Tisch und belegte 
somit am Schluss den 4. Platz im Einzel.
Lazgin Sis (SV Hoffeld) konnte zwei Mal 
die Silbermedaille gewinnen.
Im Doppel trat er mit Uwe Deigner (SV 
Hoffeld) in der WK9 an. In der 5er Gruppe 
"Jeder gegen Jeden" konnte man 3 Spie-
le gewinnen. Darunter auch das Spiel 
gegen Harald Stelzer (SV Hoffeld) und 
Wilhelm Haneke, die am Ende Platz 3 
belegten. Im entscheidenen "Finale" ge-
gen Daniel Meißner und Jason Hoffmann 
war vor allem der 4. Satz hart umkämpft. 
Diese konnte Deigner/Sis mit 22:20 für 
sich gewinnen. Im 5. Satz war dann aber 
die Luft raus und man unterlag 5:11.
Im Einzel der WK 9 war es für Lazgin 
Sis ähnlich knapp. In der 5er Gruppe ge-
wann Lazgin zwar gegen den späteren 
Sieger Michal Czarny. Allerdings verlor 
er sein Einzel gegen Jason Hoffmann. 
Somit hatten Platz 1 und 2 jeweils 3:1 
Siege. Allerdings konnte Michal Czarny 
einen Satz mehr gewinnen (10:5 statt 
9:5) und landete in der Endabrechnung 
somit vor Lazgin Sis. � Bild: privat
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Das erste Esslinger Sitzvolleyballturnier 
der SV 1845 Esslingen war ein voller 
Erfolg. Sieben Mannschaften aus Ba-
den-Württemberg reisten am vergan-
genen Sonntagmorgen nach Esslingen, 
um sich in der bisher noch weniger ver-
breiteten inklusiven Sportart zu messen 
und getreu dem Motto „Volleyball ver-
bindet“ des Volleyball Landesverbandes 
Württemberg (VLW) einen großartigen 
Tag des Sitzvolleyballsports gemeinsam 
zu erleben.

Nach einer kurzen Begrüßung durch den 
ausrichtenden Verein sowie VLW-Ge-
schäftsführer Andreas Burkard starte-
ten die Teams in die Gruppenphase des 
Turniers. Die Mannschaftszusammen-
setzungen hätten dabei unterschied-
licher nicht sein können: Spielerinnen 
und Spieler mit und ohne Handicap, 
mit jahrelanger Sitzvolleyballerfahrung 
ebenso wie Sitzvolleyballneulinge und 
Sportlerinnen und Sportler jeglichen 
Alters rutschten über den Hallenboden 
im Sportpark Weil. So waren neben der 
Gastgebermannschaft aus Esslingen un-
ter anderem ein sitzvolleyballerfahre-
nes Team des inklusiven Vereins Anpfiff 
Hoffenheim sowie zwei Jugendmann-
schaften des SV Weilheim mit dabei. 
Gemeinsam hatten alle jedoch eines: 
die Leidenschaft für den Volleyballsport.

Nachdem die Gruppenspiele bereits ei-
niges an Spannung boten, entwickelten 
sich auch in den beiden Halbfinalspielen 
hart umkämpfte Ballwechsel auf einem 
sehr guten Niveau. Gastgeber Esslingen 

Standvolleyballer vom ASV Botnang gewinnen erstes Esslinger Sitzvolleyballturnier

konnte sich in einem knappen Spiel ge-
gen Anpfiff Hoffenheim am Ende knapp 
mit 2:1 Sätzen den Finaleinzug sichern. 
Währenddessen setzte sich das Team 
ASV Botnang, bestehend aus standvol-
leyballerfahrenen höherklassig spielen-
den Volleyballern, gegen die Gäste vom 
TV Laufen mit 2:0 durch und durfte sich 
ebenfalls auf ein spannendes Finale 
freuen. Obwohl sich die Erschöpfung so 
langsam in den Muskeln und Gelenken 
bemerkbar machte, bot auch das Finale 
nochmals tolle Spielaktionen. Mit einer 
beeindruckenden Ballbeherrschung ge-
wann letztlich das Team aus Botnang 
mit 2:0 gegen die ausrichtende SV 1845.
Die Ausrichter um den ehemaligen Sitz-
volleyball-Nationalspieler Martin Vogel 
zeigten sich nach dem Turnier rundum 
zufrieden mit ihrer Premiere. War das 
erste eigene Sitzvolleyballturnier bereits 
ein voller Erfolg, so soll es sich in den 
nächsten Jahren fest im Turnierkalender 
etablieren und auch über die Landes-
grenze hinaus auf nationaler Ebene wei-
terwachsen. Eine Hilfe soll dabei auch 
die anstehende Kooperationsvereinba-
rung mit dem Volleyball Landesverband 

Württemberg sein, an den an dieser 
Stelle nochmals ein großes Dankeschön 
für die Unterstützung des diesjährigen 
Turniers geht.
� Bilder: Nils Wüchner 
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Erfolgreicher Start für Handicap macht Schule

SportWoche für Alle: vielseitiges Sportangebot für 
Inklusion und Bewegung in Württemberg

Das Projekt Handicap macht Schule 
verzeichnet in diesem Schuljahr einen 
beachtlichen Anstieg an Anfragen und 
Interesse seitens der Schulen in der Re-
gion. Innerhalb kürzester Zeit erreich-
ten uns so viele Anfragen wie noch nie 
zuvor. Dieses große Interesse zeigt, wie 
wichtig und wertvoll unser Anliegen ist: 
Kindern und Jugendlichen die Vielfalt 
des Behindertensports näherzubringen, 
Barrieren abzubauen und ein Bewusst-
sein für Inklusion und Diversität zu 
schaffen.
Bereits im Oktober hatten wir das Ver-
gnügen, die ersten Schulen zu besuchen 
und mit den Schüler*innen aktiv zu ar-
beiten. Während dieser Besuche lernen 
die Kinder nicht nur eine Sportart aus 
dem Bereich des Behindertensports ken-
nen, sondern erfahren auch, wie Men-
schen mit Behinderungen Sport treiben, 
welche Herausforderungen sie dabei 
meistern und wie wichtig Teamgeist 
und Fairness sind. 
Im Rollstuhlbasketball wird zum Beispiel 
gleichzeitig gedribbelt und angescho-
ben. Zudem müssen die Spieler*innen 
immer einen Überblick über das Spiel-
feld behalten. Im Blindenfußball verlas-
sen sich die Spieler*innen auf ihren Ge-
hörsinn. Den rasselnden Ball am Fuß zu 
führen und dabei einen Gegenspieler zu 
umdribbeln ist eine wahre Kunst.

Die zweite SportWoche für Alle des 
Deutschen Behindertensportverbandes 
(DBS) war ein voller Erfolg: Insgesamt 
fanden während der SportWoche für 
Alle vom 21. bis 28. September im ge-
samten Bundesgebiet mehr als 250 in-
klusive und spezifi sche Sportangebote 
für Menschen mit Behinderung statt. 
Das waren fast 100 Angebote mehr als 
im Vorjahr. Mit der Initiative will der 
DBS die Sichtbarkeit des Sports von 
und für Menschen mit Behinderung 
erhöhen, für neue Angebote werben 
und so mehr Teilhabemöglichkeiten 
schaffen. Unterstützt wird der DBS da-
bei von der Stiftung Allianz für Kinder 

Ferry-Porsche-Stiftung 
unterstützt mit Spende
Ein besonderer Dank gilt der Ferry-Por-
sche-Stiftung, die mit ihrer großzügi-
gen Spende im November 2024 maß-
geblich dazu beigetragen hat, dass wir 
unsere Ziele in diesem Schuljahr ver-
wirklichen können. Durch diese Unter-
stützung ist es uns möglich, Handicap 
macht Schule fortzuführen und noch 
mehr Kinder in ganz Württemberg zu er-
reichen. Die Förderung hilft uns, Trainer, 
Transportkosten, Sportgeräte und weite-
re notwendige Materialien zu fi nanzie-
ren, um die Besuche zuverlässig, profes-
sionell und nachhaltig zu gestalten.
Handicap macht Schule wird durch 
das Engagement und die Begeisterung 
aller Beteiligten getragen. Es ist inspi-
rierend zu sehen, wie Kinder, Lehrkräf-
te und unser Team gemeinsam neue 
Perspektiven entdecken und Vorurteile 

abbauen. Mit jedem Besuch wächst 
das Bewusstsein für die Bedeutung von 
Inklusion und Respekt – Werte, die für 
unsere Gesellschaft von zentraler Be-
deutung sind.
Wir freuen uns auf die kommenden 
Monate, viele weitere Besuche und 
darauf, noch mehr Kinder und Jugend-
liche für den Behindertensport zu be-
geistern.  Bild: WBRS / Ulrich Kolb

Erfolgreicher Start für Handicap macht Schule

sowie der Aktion Mensch.
Ein buntes und abwechslungsreiches 
Wochenprogramm hat es sportinter-
essierten Menschen mit Behinderung 
aus dem gesamten Bundesgebiet er-
möglicht, einfach und kostenlos in die 
vielseitigen Angebote hineinzuschnup-
pern. 180 Vereine öffneten während 
der SportWoche für Alle ihre Verein-
stür. Damit ist die SportWoche für Alle 
ein wichtiger Hebel zur Verbesserung 
der gleichberechtigen und selbstbe-
stimmten Teilhabe für Menschen mit 
Behinderung. 
„Wir brauchen mehr Sportangebote 
für Menschen mit Behinderung in der 

Breite, denn unser Ziel ist es, dass mehr 
Menschen mit Behinderung in unse-
rem Land Sport treiben. Zudem wollen 
wir Vereine dafür sensibilisieren, welch 
einen Mehrwert inklusive Sportange-
bote für alle Beteiligten haben“, sagt 
Katrin Kunert, DBS-Vizepräsidentin 
für Breiten-, Präventions- und Reha-
bilitationssport. 
Dass die SportWoche für Alle in die-
sem Jahr nur wenige Wochen nach 
den Paralympics in Paris stattgefunden 
hat, hat für noch mehr Schwung und 
Aufmerksamkeit gesorgt. Die über 250 
Sportangebote der 180 beteiligten Ver-
eine waren enorm vielfältig.
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Höhepunkte in Württemberg
Der WBRS bedankt sich herzlich bei allen 
aus Württemberg teilnehmenden Verei-
nen, deren Einsatz und Kreativität diese 
Woche zu einer unvergesslichen Erfah-
rung für alle Beteiligten gemacht haben.
Dank des engagierten Einsatzes der 
Vereine konnten Menschen mit und 
ohne Behinderung die unterschied-
lichsten Sportarten ausprobieren und 
miteinander in Bewegung kommen. 
Die Sportangebote, die in dieser Woche 
von den Vereinen organisiert wurden, 
reichten von Rollstuhlbasketball über 
Hip-Hop bis hin zu inklusivem Klettern. 
Diese Vielfalt machte die SportWoche 
für Alle zu einer Plattform, auf der Bar-
rieren abgebaut und neue Wege für In-
klusion und Teilhabe geschaffen wurden.

Folgende Vereine zeigten, 
wie wichtig das Engagement 
der Vereine für die Förderung 
des inklusiven Sports in 
unserer Region ist:
Der TV Rottenburg 1861 e.V. organi-
sierte ein buntes Sportprogramm, das 
für alle Altersgruppen offen war. Hier 
standen Sport, Spiel und Spaß im Vor-
dergrund, und zahlreiche Teilnehmende 
hatten die Möglichkeit, in ungezwun-
gener Atmosphäre neue Sportarten 
auszuprobieren. Der Verein schaffte 
eine lebendige Gemeinschaft und zeig-
te, wie Sport Menschen zusammen-
bringen kann.

Die Feuerrollis des TSG Söfl ingen (Ulm) 
beeindruckten mit dynamischen Ein-
heiten im Rollstuhlbasketball und Para 
Badminton. Diese Angebote ermög-
lichten es, die sportliche Vielfalt und 
die Begeisterung im Behindertensport 
hautnah zu erleben. Die Begeiste-
rung der Feuerrollis für ihre Sportar-
ten steckte die Teilnehmenden an und 
machte die Trainings zu einem echten 
Highlight der Woche.

Die Schützengilde Musberg 1970 e.V. 
stellte den inklusiven Aspekt des Sport-

schießens heraus. Die Vereinsmitglie-
der vermittelten mit großem Engage-
ment die Konzentration und Präzision, 
die dieser Sport verlangt, und ermög-
lichten es Menschen mit und ohne Be-
hinderung, die Faszination dieses be-
sonderen Sports zu erleben.

Der TV Markgröningen e.V. begeis-
terte mit Boccia und zeigte, wie viel 
Taktik und Präzision in dieser Sportart 
stecken. Der Verein schuf einen einla-
denden Raum, in dem Menschen mitei-
nander spielen und voneinander lernen 
konnten – eine perfekte Gelegenheit, 
gemeinsam aktiv zu sein.

Das integrative Sport- und Spielfest 
der TSF Welzheim e.V. bot Sport und 
Spaß für alle. Zahlreiche Stationen lu-
den zum Mitmachen ein und machten 
den Tag zu einem Erlebnis für Familien 
und Einzelpersonen gleichermaßen. Die 
TSF Welzheim trugen damit entschei-
dend dazu bei, dass die SportWoche für 
Alle zu einem fröhlichen Fest der Be-
wegung wurde.

Der MTV Stuttgart 1843 e.V. zeigte 
mit einem vielfältigen Angebot an Pa-
ra-Sportarten wie Blindenfußball, Para 
Cycling, Para Leichtathletik und Roll-
stuhlbasketball, wie Inklusion gelebt 
werden kann. Die Offenheit des Ver-
eins und die Freude an den Aktivitäten 
machten diese Woche zu einem Erleb-
nis für alle Teilnehmenden.

Die TSG Reutlingen Inklusiv ermöglichte 
mit Hip-Hop und Hallensport für Kinder 
und Jugendliche einen spielerischen Zu-
gang zum Sport und förderte so das so-
ziale Miteinander von jungen Menschen 
mit und ohne Behinderung. Die enga-
gierten Trainer*innen schufen eine posi-
tive Atmosphäre, in der alle ihre Freude 
an der Bewegung ausleben konnten.

Die SG Schorndorf e.V. sorgte mit 
einem inklusiven Sport- und Bewe-
gungsvormittag für leuchtende Augen 
bei allen Teilnehmenden. Der Indoor-
spielplatz und Mitmachzirkus waren 

für viele Kinder ein Höhepunkt der 
SportWoche. Die SG Schorndorf zeig-
te, wie Inklusion von klein auf gelebt 
werden kann.

Der SV 1845 Esslingen e.V. organisierte 
das InkuSportsCamp bei dem Kinder mit 
und ohne Behinderung die verschiedens-
ten Sportarten ausprobieren konnten. 
Zudem lud der Verein zum Rollstuhl-
fechten und Sitzvolleyball ein. Der Ver-
ein vermittelte eindrucksvoll die Vielfalt 
und Intensität des Behindertensports.

Der Friedrichshaller Sportverein 
1896 e.V. lud zum Fußballturnier für 
Menschen mit Behinderung ein. Die 
Freude und das Engagement auf dem 
Spielfeld zeigten, wie der Fußball eine 
starke Verbindung zwischen den Spie-
ler*innen schaffen kann – ein heraus-
ragendes Beispiel für Inklusion und 
Teamgeist.

Eichenkreuz Stuttgart e.V. bot mit 
„KLETTERN INKLUSIV“ eine besondere 
Herausforderung. Das Kletterangebot 
vermittelte Mut und Vertrauen und 
zeigte, dass auch Menschen mit Be-
hinderung Höhen erklimmen und ihre 
Grenzen neu defi nieren können.

Ein großer Schritt für Inklusion 
und Teilhabe im Sport
Dank des Engagements und der Herz-
lichkeit unserer Vereine wurde die 
SportWoche für Alle zu einem unver-
gesslichen Erlebnis, das viele Menschen 
inspirierte und die Bedeutung von in-
klusiven Sportangeboten ins Bewusst-
sein rückte. Die Vielfalt der Angebote in 
den württembergischen Vereinen zeig-
te, wie stark der Sport in unserer Regi-
on aufgestellt ist und wie viel Potenzial 
in der inklusiven Bewegung liegt.
Der WBRS dankt allen Beteiligten für 
ihren Einsatz und freut sich darauf, 
das Netzwerk für inklusiven Sport wei-
ter zu stärken und die Menschen auch 
in Zukunft für eine aktive und inklusive 
Sportkultur zu begeistern.
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Montag  08:30 – 12:00 Uhr

Dienstag  08:30 – 12:00 Uhr und 
 13:00 – 16:30 Uhr

Mittwoch  08:30 – 12:00 Uhr

Donnerstag 08:30 – 12:00 Uhr
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AUSBLICK: wbrsAktuell 1|2025
Die nächste Ausgabe erscheint im März 2025. 

Mein Verein - Vereine berichten:
Sie möchten einen Artikel in der nächsten Ausgabe veröf-
fentlichen? Schicken Sie uns dafür einfach Text und Bild mit 
den benötigten Angaben zu Autor und Bildrechten. Der Arti-

kel wird von der Redaktion geprüft und 
ggf. angepasst und gekürzt.

Infos und Tipps für Artikel und Beiträ-
ge in der wbrsAktuell und auf unserer 
Internetseite fi nden Sie unter 

www.wbrs-online.net/verband/
allgemeine-informationen/printmedien

E-Mail: info@wbrs-online.net
Betreff: wbrsAktuellBetreff: wbrsAktuell

Wir wünschen eine entspanne Adventszeit und 
einen guten Start in das kommende Jahr 2025!
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